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Badiſche Kegimenter ſtürmen die franzöſiſchen Gräben

vorſtoß deutſcher Torpedoboote gegen die engliſche Küſte . — Kriegsminiſter v

Der deutſche Tagesbericht .
Großes Hauptquartier , 26. Januar . ( WTB .

Amtlich . ]
Weſtlicher Kriegsſchauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz .

Auf dem Weſtufer der Maas ſtürmten im
Abſchnitt des Generals der 5 v. Francois

unter dem Befehl des Generallentnants v. d. Borne
bewährte weſtfäliſche und Teile badiſcher Regi⸗
menter , wirkſam unterſtützt durch Artillerie , Pio⸗
niere und Minenwerfer , die franzöſiſchen Gräben auf

Höhe 304 in 1600 Meter Breite . Im Handge⸗
menge erlitt der Feind blutige Verluſte und ließ rund

500 Gefangene , dabei 12 Offiziere und 10 Ma⸗
ſchinengewehre in unſerer Hand . Nachts ſetzten die

Franzoſen zum Gegenangriff an , der mißlang .

Südlich der Angriffsſtelle führten Unternehmun⸗
gen am „ Toten Mann “ und nordöſtlich Avo⸗

court zum gewünſchten Ergebnis .

Deſtlicher Kriegsſchauplatz :

Front des Generalfeldmarſchalls Vrinzen
Ceopold von Bayern .

Die Kämpfe an der Aa brachten auch geſtern
den angreifenden oſtpreußiſchen Diviſionen vollen Er⸗
folg durch Beſitznahme weiterer ruſſi⸗
ſcher Stellungen beiderſeits des Fluſſes . Auf
dem Oſtufer ſcheiterten ſtarke feindliche Gegenſtöße .
500 Gefangene wurden eingebracht .

Front des Heneraloberſten Erzherzogs Joſeph .

Im Berecker⸗Gebirge wurden im Caſinu⸗Tal

Angriffe mehrerer rumäniſcher Kompagnien zurück⸗

gewieſen .

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen .

Nichts Neues .

Mazedoniſche Front .

Bei Buejucktas an den Hängen des Mo⸗
Gebirges ſchlugen bulgariſche Truppen einen

toß ſerbiſcher Kräfte ab.

Der erſte Generalquartiermeiſter :

Ludendorff .4

Berlin , 26 . Januar , abends . ( WTB . Amtlich . )

Auf dem Weſtufer der Maas wurden fran⸗

zöſiſche , an der Aa ruſſiſche Gegenangriffe

abgeſchlagen .

Der
Wien , 25.

lautbart :

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz :

——2 —? ————

öſterreichiſche Tagesbericht.
Januar . ( WB. ) Amtlich wird ver⸗

Am Südflügel der Heeresfront des Generalober⸗

ſten Erzherzogs Joſeph wurde im Caſinu⸗Tal
ein rumäniſcher Vorſtoß zurückgeſchla⸗
gen . 3

Einer unſerer Flieger ſchoß am 23. ds . bei

Kimpolung ein ruſſiſches Flugzeug im Luftkampf ab.
Sonſt bei den öſterreichiſch⸗ungariſchen Streitkräf⸗

ten nichts Neues .

Stalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs⸗
ſchauplatz :

Keine beſonderen Ereigniſſe .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs :

v. Höfer , Feldmarſchalleutnant .

Der „ große Schlag “ im Weſten .

Berlin , 28 . Jan . „ Daily News “ ſchreiben nach

einer Meldung der „ B. 3. “ : Was Rußland an

der Oſtfront unternehmen wird , intereſſiert uns im

Grunde nicht ſonderlich . Was Rumänien ni cht
geleiſtet hat , intereſſiert uns auch nicht . Sein

Unglück liegt uns nicht ſehr nahe ! Selbſt unſere

Erfolge in Aegypten . und Meſopotamien treten im

allgemeinen Intereſſe zurück gegen den großen

Schlag , den wir gegen Ende dieſes Winters er⸗

warten und der den ganzen Krieg beendigen ſoll .

Die Regierung ſelber hat dieſen Gedanken durch An⸗

deutungen , Reden und Beeinfluſſung der Preſſe
groß werden laſſen , ſo daß ein Dog ma daraus ge⸗

worden iſt . Aber auch dem letzten großen

Schlag ging eine ähnliche Stimmung voraus .

Dennoch wurde der Krieg dadurch keineswegs be⸗

endigt , ja die Fähigkeiten unſerer Heerführer er⸗

wieſen ſich als noch ſehr verbeſſerungsfähig . Trotz⸗
dem hat die letzte Erfahrung unſere öffentliche Mei⸗

nung keineswegs entmutigt . Sie glaubt jeht ebenſo
feſt an das Gelingen des nächſten großen Schlages
wie damals . Sie hofft , daß unſere Heerführer in⸗

zwiſchen die fehlenden Erfahrungen nachgeholt ha⸗

( TLokal - Anzeiger )

von Carl Pfeffer
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lberg .

ben und nun im Stande ſind , den Deutſchen
den Garaus zu machen .

Baſel , 26 . Jan . Wie dem „ Petit Pariſien “ ge⸗
meldet wird , hat der belgiſche Generaliſſimus Ruc⸗

quoi die Generale Nivelle und Haig in ihren

Hauptquartieren beſucht .

Keine Beurlaubungen mehr in England .
London , 26. Jan . ( WB. ) Die Regierung be⸗

ſchloß die militäriſche Beurlaubung für be⸗

ſtimmte Klaſſen von Bergleuten ſofort auf⸗

zuheben , weil die Armee dringend Solda⸗

ten gebrauche und der Rückgang der Kohlen⸗

ausfuhr einen ſparſameren Verbrauch von Kohlen
in England bei Einſchränkung der Betriebe erlaube .

Ferner wurde die Beurlaubung von 30000 Land⸗

arbeitern aufgehoben .

Die Kämpfe an der Aa .

Berlin , 26. Jan . ( WB. ) Ueber die Kämpfe

nördlich Mitau am 24. Januar wird berichtet :
Am 24. Januar nahmen die Angriffe weſtlich und

nordweſtlich Kaluzen ihren Fortgang . Nach hef⸗

tiger Artillerie⸗ Vorbereitung ſtürmten wiederum

unſere tapferen Oſtpreußen in heldenmütiger Weiſe

die ruſſiſche Stellung . Bei ihrem weiteren Vordrin⸗

gen gelangten ſie unter Benützung eines feindlichen
Laufgrabens bis 3 Kilometer nördlich Bohno
und zwangen dadurch die Ruſſen zum Ausweichen

nach Norden . Die Verluſte der Ruſſen wa⸗

ren ſehr groß . Nach Gefangenenausſagen ſind
von einem Regiment höchſtens 30 Offiziere und 400

Mann mit dem Leben davongekommen . Rechts der

Aa hielten wir unſere Stellungen . Der Gegner

griff ſie fünfmal mit großer Heftigkeit an , wurde

aber mit ſchweren Verluſten abgewieſen . Die Zahl
der Gefangenen ſtieg auf 11 Offiziere und 1700

Mann .

Uriegsminiſterv . Stein über
Deutſchlands Bereitſchaft .

Berlin , 26. Jan . Aus Rotterdam wird dem

„ Lokal⸗Anzeiger “ gemeldet : Der Berliner Vertre⸗

ter der „ New Pork World “ , Gyril Brown , ſen⸗
det ſeinem Blatte über eine Unterredung mit dem

preußiſchen Kriegsminiſter v. Stein einen länge⸗
ren Bericht , dem wir folgendes entnehmen :

Energie und nochmals Energie

nach der Anſicht des preußiſchen Kriegsminiſters
General der Artillerie v. Stein der Brenn⸗

punkt des geheimnisvollen Geſchehens des letzten

Kapitels des Weltkrieges . „ Jetzt kommt alles

darauf an , auf welcher Seite die größte Energie
entwickelt wird . “

. . . . „ Kronprinz Rupprecht ſagte mir neulich an

der Somme, “ fragte der Berichterſtatter , „ er halte

nicht viel von dem Friedensgerede , wenig⸗

ſtens bei der Beſchaffenheit der jetzigen Entente⸗

häupter . “
„ Das iſt erledigt “ , kam darauf die ruhige

aber kurze Antwort des Generals v. Stein . „ Ich

zerbreche mir über den Frieden nicht den Kopf .
Das iſt nicht meine Aufgabe . Für Soldaten

kommt es in erſter Linie darauf an , die Ent⸗

ſcheidung auf dem Schlachtfelde zu ſu⸗

chen . Es wird viel von dem Frieden geredet . Ich

halte das für überflüſſig . Frieden kann nur

geſchloſſen werden , wenn das klare

Reſultat des Krieges vorliegt . Was
für einen Wert hat es alſo , vorher ſich den Kopf

wegen des Friedens zu zerbrechen . Nur der

Sieger wird den entſcheidenden Frieden dik⸗

tieren . Der Krieg geht weiter , weil ein jeder

noch an den Endſieg glaubt und ihn erhofft . Da iſt
kein Zweifel . Wir müſſen weiterkämpfen und den

Krieg zu Ende kämpfen , ohne mit der Wimper zu

zucken bis zum ſiegreichen Ende . Dieſer Geiſt weht

auch im ganzen Heer und mir geht es genau ſo . “
Der Berichterſtatter bat um eine Erläuterung

in Bezug auf einen Ausſpruch , den General Grö⸗

ner , Ehef des Kriegsamtes , ihm gegenüber getan

bat , daß er mit verdoppelter , vordreifachter

Menge von deutſchem Munitions⸗

nachſchub fortfahren werde , gleichgültig , ob

Rußland oder Enaland , oder ſonſt eine feindliche

Macht die Möglichkeit einer Friedenserörterung
böte .

„ Natürlich, “ erwiderte General v. Stein , „ als

Soldat kann ich mich nur an Tatſachen halten .
Gröner iſt für die Arbeiten des neuen Kriegs⸗

amtes verantwortlich und wird ſeine Auf⸗

gabe ſchon löſen . Ich fahre ja mit der Er⸗

füllung meiner Aufgabe auch fort , ohne mich durch

Friedensgerede und verſtärkte Möglichkeiten beein⸗

fluſſen zu laſſen . “
In Bezug auf des Kaiſers jüngſte Er⸗

lafſe an Heer und Marine und an das Volk nach

iſt
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Haupt⸗Schriftleiter :

auf höhe 304 . — Ruſſiſche Gegenſtöße an der Na geſcheitert .

on Stein über

der Ablehnung des deutſchen Vorſchlags , bemerkte

der Kriegsminiſter : „ Die kaiſerlichen Worte drük⸗
ken genau das aus , was das ganze Heer

empfindet . Die Armee würde es nicht ver⸗

ſtehen können , wenn wir jetzt nicht den bitteren

Kampf zu Ende kämpften . “
ſprach ſich der Kriegsminiſter äber

treibhausähnliche
Kriegsminiſteriums aus .

die

ntwicklung des

Selbſt vor der

ri
E

Schaffung des neuen Kriegsamtes unter General
Gröner hatte ſich das Kriegsminiſterium koloſſal

vergrößert und ſein raſches Wachstum ſeitdem

rührt keinesfalls nur von den an der Somme ge⸗

machten Erfahrungen her , ſondern von ſolchen des

geſamten Krieges . Alles , was wir gelernt , al Le

Erfahrungen , die wir geſammelt haben und
noch ſammeln werden , werden ſorgſam nie⸗

dergelegt , ſo daß künftigen Generationen nichts

davon verloren geht . Eine Kommiſſion von Ge⸗

lehrten , keine Militärs , arbeitet dauernd an der

Sichtung dieſes Materials , und ich habe angeord⸗
net , in beſonderen Büchern alle die Feh⸗
ler feſtzuhalten , die jetzt gemacht wer⸗

den , damit auch denen , die nach uns kommen ,

durch dieſe mit unſerem Blut beſiegelten Erfahrun⸗
gen genützt werde . Die geſamte deutſche Induſtrie
und der größte Teil des öffentlichen Lebens wird

jetzt vom Krieg in Anſpruch genommen und orga⸗

niſiert , aber die Grundmauern , auf denen Roon —

„ der alte Siegerorganiſator “ — und ſeine Vorgän⸗

ger das Kriegsminiſterium errichteten , erwieſen

ſich als ſo feſt , daß wir ohne äußere Mühe alle die

nötigen Neuerungen und gewiſſe neue organiſato⸗

riſche Erweiterungen darauf aufbauen konnten .

Roons Geiſt iſt geblieben .

Der Berichterſtatter fragt dann den Kriegsmi⸗

niſter nach ſeinen Erfahrungen von der

Somme . „ Ich habe die Sommeſchlacht eröffnet ,
denn mein Korps wurde von der geſamten eng⸗

liſchen Armee angegriffen , und zwar nach einem

ununterbrochenen Trommelfeuer und Gasangrif⸗

fen , die vom 24 . bis 30. Juni anhielten . Ich hatte

nicht viel Streitkräfte zur Verfügung . Zu

jenem Angriff nur 5 Diviſionen und trotzdem

mißlang der Durchbruch . Aus dieſer Tat⸗

ſache ziehe ich den Schluß , daß unſeren Feinden

derſelbe negative Erfolg ceuch in Zu⸗

kunft beſchieden ſein wird . Die Gegner werden

unſere Front nicht durchbrechen . Sie dachten , un⸗

ſere Truppen wären von ihrem Trommelfeuer be⸗

188 aber ſie erkannten ihren Irrtum recht
baid .

Der Berichterſtatter fragte : „ Kann die deutſche

Verteidigung im Weſten mit den franko⸗

britiſchen Angriffsvorbereitungen Schritt halten

oder noch ſchneller verſtärkt und vermehrt werden

als jene ? “
„ Ich kann mich dazu nicht äußern “ , war die

Antwort des Generals , „ da ich den Umfang der
feindlichen Vorbereitungen hinter der Front nicht

Kenne . Es trifft aber zu , daß wir alle unſere

Vorbereitungen auf einer größeren
Baſis getroffen haben , als für die

Sommeſchlacht . “ Der Kriegsminiſter deutete

dann ferner an , daß die Langlebigkeit der ſchwe⸗
ren Geſchütze noch immer unterſchätzt werde ,
und daß die Möglichkeit beſtände , die Maſſen des

auf den Feind geſchleuderten Metalls durch Erwei⸗

terung der Konſtruktion noch zu vergrößern .
Ueber die deutſchen Vorbereitungen auf die Früh⸗

jahrsoffenſive drückte er ſich vorſichtig aus .

„ Unſere Aufgabe iſt , daß genügend Reſerve an

Kriegsmaterial zur Stelle iſt . — Die feindlichen
Ausſichten , im Weſten durchzubrechen , ſind

hoffnungslos . Dem deutſchen militäriſchen
Geiſt iſt der lange Stillſtand im Weſten im böchſten
Grade zuwider . Der Bewegungskrieg iſt die

Form , auf die zurückzukommen man immer wieder be⸗

ſtrebt ſein wird . “ Er fügte der Mitteilung die wich⸗

tige Tatſache hinzu , daß die deutſchen Netto⸗

verluſte durch die neuen Rekrutierungsjahrgänge
mehrals gedeckt würden . „ Wenn unſere Feinde
glauben , Deutſchland mit ſeinen Reſerven zudaß D
Ende oder nun dem Ende nahe iſt , und darauf ihre

Hoffnungen ſetzen , dann werden ſie ſchwer enttäuſcht
werden . Es war bei uns nicht nötig und wird auch
in Zukunft nicht nötig ſein , die Altersgrenze
hinaufzuſetzen . Wir kommen ſehr gut mit der

Grenze von 45 Jahren aus und haben die ganze Zeit
das Prinzip aufrecht erhalten können , allmählich die

alten Leute zu entfernen . Auch für die Zukunft kom⸗

men wir noch mit dem Rohmaterial und der Mu⸗

nition aus , die wir haben . Die deutſche Wiſſen⸗

ſchaft hat mit uns gearbeitet und hat Material für

alles Mögliche geſchaffen . Bisher hatten wir auch
noch keinen Mangel an Rohmaterialien . Die deutſche

Wiſſenſchaft und Technik haben in dieſem Kriege vie⸗

les geſchaffen , das erſt im Frieden bekannt und wei⸗

ter entwickelt werden wird . Und dieſe Erfindun⸗

gen —z . B. Alkohol aus Zelluloſe zu gewinnen —

viele derſelben ſind auch augenbkicklich noch militäri⸗

Platzvorſchrift
Stelle 1 . 20 Mk. Rabatt nach Tarif . ! frũt
Uhr . Geſchäftszeit 48—1, Samstags bis 6 Uhr . Sonntags geſchloſſen

lberg und Umgebung allein 5
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Jernſprech⸗Anſchlu “ : Geſchäftsſtelle 125 und Schriftleitung 325 .

in Heidelberg .

ſches Geheimnis — werden 3 von enormem Wert

fein . Ebenſo wie die vollkommene Ausnützung von

( Bürger - Zeitung )

ſten im Anzeigenteil die Zeile ( 47 mm breit ) 30 Pfg , bei
35 Pfg . , imtextlich. Teil ( 72 mm breit ) 1 Mk , an erſten

Anzeigen⸗Annahme bis früh 9

16000 .

Dr. Alfred Lanick

Deutſchlands Bereitſchaft .

allerhand Sachen , denen man vor dem Krieg keinen
Wert beilegte , z. B. Knochen , Lumpen , und Gott weitz

was für Nebenprodukte . Wir arbeiten in en gſter
Fühlung zuſammen mit den öſterreichiſch⸗
üngariſchen , türkiſchen und bulgari⸗
ſchen Kriegsminiſterien . Man kann mit

Einheitlichkeit der Organiſation
die der Einheitlichkeit der

Kampffront durchaus entſpricht . Der Sieg
hängt letzten Endes immer noch au Sſchließlich
vom Geiſt der Truppen ab . “

der Kaiſer und ſein voll .
Zum dritten Mal während des Krieges feiert

das deutſche Volk ſeines Kaiſers Geburtstag . Noch

immer in Wehr und Waffen , jeden Willen auf das

gleiche gemeinſame Ziel gerichtet , ſtehen alle Deut⸗

ſchen um den Kaiſer als ihren Führer geſchart . Er

iſt die Fahne , unter der ſich das deutſche Volk ge⸗

ſammelt hat und den gewaltigen Kampf um ſein

Daſein und ſeine Zukunft beſteht . Das iſt ſo ſeit

den Tagen des Beginns , als das Kriegsgewitter
über Deutſchlands Erntefelder heraufzog . Das wird

ſo bleiben bis zum ſiegreichen Ausgang und darüber

hinaus , wenn Kaiſer und Volk in unzerſtörbarer

Gemeinſamkeit wieder die Aecker des Friedens be⸗

ſtellen .
Damals , in jenen unvergeßlichen Auguſttagen

1914 , als noch keine Schlacht draußen geſchlagen

war , hat der Kaiſer ſeinen erſten großen Sieg er⸗

rungen , den ſchönſten von allen : den Sieg über ſein
Volk . Damals hat er alle Herzen und Sinne mit

einem Schlage erobert . Wie jede geſchichtliche Per⸗
fönlichkeit , die über den Tag hinaus plant und die

Zukunft bereitet , blickte auch der Kaiſer weit in die

Zukunft voraus und ſah das Schickſal heraufziehen ,
in dem das junge Reich ſich bewähren ſollte . Mit
unbeirrbarer Treue arbeitete er an ſeiner Aufgabe :
das deutſche Volk ſtark und tüchtig zu machen , auf
daß es in den kommenden Stürmen beſtehen könnte .
Sein Ziel war nicht nur die militäriſche , ſondern
auch die ſittliche Stärke des Volkes : er hielt nicht

nur das von den Vätern ererbte Schwert blank und

ſcharf , er ſchuf nicht nur die Flotte , ſein eigenſtes
und ſtolzeſtes Werk — er ſetzte zugleich auch die Ar⸗

beitergeſetze und die Erneuerung der deutſchen
Schule durch , um zwei ſeiner größten und ſegens⸗
reichſten Friedenstaten hervorzuheben .

vollem Recht von der
hinter der Front ſprechen ,

Als der Sturm losbrach , erkannte auf einmal
das ganze Volk , wie treu und zielſicher der Kaiſer
immer für Deutſchlands Zukunft geſtrebt hatte .
Der Einſchnitt durch den Krieg war ſo tief , daß die

Friedenszeit faſt in eine hiſtoriſche Ferne gerückt
war und das Lebenswerk des Kaiſers in ſeiner gan⸗
zen großen Bedeutung von allen überſehen werden

konnte. Der Kaiſer und ſein Werk erſchienen in
einem ganz neuen Lichte , herausgehoben aus dem
Streit des Tages , und Geſchichte und Entwicklung

gaben ſeinem Schaffen recht . Aus dieſer Erkennt⸗
nis heraus gewann das deutſche Volk beinahe über

Nacht ein unbegrenztes Vertrauen zu ſeinem Kai⸗

ſer : er hatte es bis dahin mit kluger Vorausſicht ge⸗

führt , und er würde es nun auch durch Not und Ge⸗

fahr ſicher hindurchbringen . Der Kaiſer aber
räumte mit einer einzigen großen Handbewegung ,
damals in der bekannten Anſprache vom Balkon ſei⸗
nes Schloſſes , alles Trennende fort . Für alle

deutſche Zukunft bleiben die Worte beſtehen : „ Ich
kenne keine Parteien mehr , ich kenne nur Deutſche !
Wie er ſo ſeine Seele frei machte , daß ſie rein und

ſtark in die große Gottesprüfung hineinginge , ſo
machte er auch die Seele ſeines Volkes frei , auf daß

ſie mit ihm den Sieges⸗ und Läuterungsweg be⸗

ſchreiten konnte .
Viel Schutt des Alltags , viel Fremdes und Un⸗

echtes hatte ſich während der langen Friedensjahre
in der deutſchen Seele angehäuft . Schon im Frie⸗
den hatte der Kaiſer mit allen Kräften daran gear⸗
beitet , das deutſche Volk deutſch zu erhalten oder
vielmehr aus der deutſchen Nation erſt wirklich ein
deutſches Volk zu machen . Doch erſt nach ſechsund⸗

zwanzig Jahren , bei Kriegsausbruch ſah er ſein
Werk gekrönt , durfte er die Genugtuung haben , daß
ſeine Arbeit nicht umſonſt getan ſei . In der Stunde
der Entſcheidung fand der deutſche Kaiſer ein deut⸗
ſches Volk — das muß ihn wunderbar froh und
ſtark gemacht und muß ihm ſeine ungeheure Verant⸗

wortung erleichtert haben . In jener Stunde ſind
Kaiſer und Volk eins geworden , und ſie ſind eins

geblieben durch die lange furchtbare Prüfung hin⸗
durch , in die ſie gemeinſam hineingegangen ſind .

Das deutſche Volk hat im Kaiſer immer mehr ſich
ſelbſt wiedergefunden , ſein eigenes Weſen , ſeine ei⸗

gene beſte und tiefſte Kraft . Immer klarer hat es

im Kaiſer den Deutſchen erkannt , der gewaffnet
iſt mit den ſtärkſten und größten Eigenſchaften, die
ſeit jeher die deutſche Seele , das deutſche Volkstum

tragen und bilden . „ Nach dem Beiſpiel unſerer
Väter feſt und getreu , ernſt und ritterlich , demütig
vor Gott und kampfesfrob vor dem Feind “ — dos

8
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at, wird er unzweifelel1 vorl egen.
ſon ſei derAnſ icht

orfen, oder er beab⸗
yn zuſtande zu bringen ,

HteKE

Entfernung v
außerdem gerammt worden iſt .
nach allen Regeln untergeh en 1

ltopic Miniſte
Aeuß daß es ſeir

einen wirtſchaftlichen l. ö˖ 9
andere Wrcst auszu⸗

09 t des in
die

isnote 1 .
Torpedobootes

n8 nichtt

ſind

Dreimaſtererſchwe biſchen 9740 e⸗

Stoec en au fgetragen , vor⸗

9 über die age abzuhalten , ob
n z der Ne 1 f 11 n veranſtaltet

werder e, auf der u. a. die wirtſchaftliche Lage nach

em Kriege erörtert werden ſolle . Von einer Ver⸗
mung oder vom Abſchluß von Kollektivverträgen

153 Rodeteine Rede.

erer überſeei

An der Mündung
erſeeboote

worden .
986 S5 585

( WB. ) 3 —
Uber ſtk ſte Nordfü llands ,

fe 17 3 5 fannter Nationalität vaarigen Kaiſer lreich ſchtele aünn einem
l [ digungen aus allen Teilen des Reiches 915 Gefkyl 5 hen Unterfecboot acht Seemfilen

ſeligkeit . Man ſagt 3
8 fiduß die Bot vom Lande entfernt , alſo außerchalb

185
däniſchen

in den Ländern der Entente noch weitere Ver ſti m⸗ ve 10 enk Als der Damp⸗

we gun mung gegen Ameritke herdorrufen werde . Eine l0 NelreW 9. Debeſche der „Nelo Hort World“ weiſt
Dorauf

hin , ſeine
daß di 5e D ipleomatie offfenfſichtlich bheunrr Uhigt Be efatzung befand .

Anfnahme de Süeete Balf ſours .
i

für die Le ihe0 43dde⸗
＋ Am ſterdam , 26 . 9 Dem „ Allgemeen

48 0 daß Wilſon eHandelsblad “ wird ve
iem Korre ſpondentenerſpätet . ) Balfours

ime Ueberraſchung nach
Wa gekommen

ſt, wird hier ſympathiſch

gufgenommen , da
ſie,

wie der Waſhingtoner

aus guter
ſche Dampfer „ Juno “

W50 London telegraph
tritt gegenüber der rin daß der holländi

hat . Englif ſche ken ſei .
die Möglichkeit einer Ge⸗ 8 ——

Forreſ pondent 8 „ Times “ ſagt , als Schrit t . dur 3 eng1 85 6 7 6115 London , 26. Jan . ( 8B. Lloyds meldet den

Bildung eines W 110 undes zur Wahrung 58 Seeſtreit⸗ Untergang des däniſchchen Dampfers „ Dan “ .7 reit⸗des Friedens au⸗Sgellegt w
3 4den Wilſon in ſeinen

Reden und in ſeiner J note dringend empfoh⸗ens De eſche. Jyrricht auch

len hat. Andere Ko reſpondenten erklären , die amt⸗

1 E
emUſchlechten Eindruck. den die angeblich deutſch⸗

Reundſche Sätze der Rede in den Kreiſen der Bot⸗ Die Entſcheidung gegen Englan 885
de über denſelben Gegenſtand .

lichen Stellen würden ſcharfe Aus an haltenStel 28 ſchaften AAiierte gem Die engliſ
nach anderen öffentlichen Aeußerungen im 80 ten der Adiierten gemacht hätten ie engliſchen Berlin , 26. Jan . Die „ B. 3 . “ veröffen

eit⸗A 1310 iplomaten geben
oaßt, zu, daß der zerſte Eindruck ] Stellen aus einem Aufſatz des „ Journal 97 2

artikel der „Vorld “ nennt die Note einen
Rede in England ſein wird , ſie ſeideutſchfreund . Rerce “ mit dem Titel - „ Gegen das Herz

ch
un Waldemar von Preußen Beitrag von höchſter Wichtigkeit für die Diplomatie Englands ! “ Es heißt darin⸗

„ Die
65 chſt

es Gefolge teil nahmen . Von den der Ehre und Auf ichtigkeit , indem er nichtsdeſtoweni⸗ Monate ſind die kritiſchſten, die
Engees je e

wurden nachſtehende Reden ge⸗ ger feſtſtellt , Balfour könnte weiter gegangen ſein De * Seekrie g.
hat . Es mag parador klingen , aber ddie Mög lich

und zugegeben haben , daß die Be
wiſee Aunen

in Le EL E8 daß der Krieg in gewiſſem Sinne auf e

L der Antwort der Entente unter gewiſſen Umſtänden liſchem Boden entſchieden werden wirt

habe Wert darauf
f

15981
am heutigen Tag 62

Anreiz zum Krie ge ſein könnten. Si⸗] Vorſtoß gegen die engl liſche Küſte . nicht ausge ſchloſfen. Wenn Deutſchlland in der L
r Riazeft 3 erli iſt es keine Frieden daarantie , vor⸗ Berlin , 26. Jan . ( WB. Amtlich . ) In der Nacht iſt , England mit ſeiner UO⸗Bootwaffe ſchwer

155 zuſchlagen , ein großes Reich wie O eſterreich von der 25
82 3 4 R ſt i

5 53 85 genug 9 zu tref ffen, bevor die Werfte S hiffe zu Le⸗
ich meine See abzuſperren , um Italien zu vergrößern . Das vom 25. zum 26. Januar ſtießen deutſche

cheinen , Fudeaieſtät, meineem 82.
perſönl

5 bensmitteltransporten herſtellen könn
nen,

obet bevor
n um t 8 Fre 2 8 . 8

ſtät 5 Geburts⸗ würde Oeſterrreich zwingen , ſeir en Weg z ur See , koſte lei chte St reit * äfte in das en gliſche unſer Land dieſe Lebe 05 ſelbſt zu produzi
5den die e5 Wos es wolle wieder z8 ertämpfen, und jrücde Küſtengewäfſer füdlich Loweſtoft vor , in Stande iſt,danr iſt es möglich , daß der Verban

8, den die Feinde die Tirfei päiſchen ? 0 ſo u 3
eſſen Fortſetzung 8 5575 dicer 158 Pn el föde 5 um die früher dort gemeldeten feindlichen Bewa⸗ der ſich gegen den Kaiſer gebildethat, ſich bedenken

0911
es nicht notwendigert weiſe den Frieden fördern , Ruß⸗ 8 R . ſchiff 16 wird und daß Deuiſchland einen Frieden erhält , der3

8 80

6land nach Konſtanti hin einzulaſſen . Bei ſeinen ſchungsfahrzeuge und Vorpoſtenſchiffe anzugreifen .
ihm manches , von dem, was es verlangt bringt . Ina1 rtlich 8 72 ＋ 1 0 2— 8antwort 9 en Einrichtg u iſt R ußland keineswegs Vom Gegner wurde im ganzen abgeſuchten See⸗ der letzten Ph afe des U⸗Bootskrie 97 81 f 15 Ver⸗ 855 33 *

Sun“ 0 vicht euf d gebiet nichts geſichtet . Hierauf wurde derwird wahrſcheinlich jeder kleine Frachtdampfer be⸗

ſchlagene Bedingung für die befeſtigte Plaz Southwold auf nahe Entfer⸗ 1 5 See500 179 dann 5
3 ererlaftn Friedens , nämlich daß nung durch Leuchtgranaten unſerer Torpedoboote 1015

e 810 re e een n Kbr4gut erhellt und 92
9 unter Artillerie⸗

Beginn des Krieges 225 U . Boote gebaut zue 5 2 ugreife N. Icr 83 4. ＋ 3 A
Halt eblen 9 rde . Das Blatt nennt diefen Vor⸗ [ feuer genommen . Treffer wurden beobachtet . haben . 75 der größten Klaſſe ſollen ihrer Vollen⸗

a nt dieſen V
ſchlag eher den Ausdruck einer Sehnſucht als eines Unſere Streitkräfte , die auch auf dem Rückmarſche dung entgegengehen . Selbſt wenn 31 15 155— 0 1 2 1 Egangbaren politiſchen Planes, indem es ausführt , es keinen Gegner antrafen , ſind wohlbehalten zurück⸗ Ibertrieben ſind und wir die Geſamtverluſte a

ziehen , ſo bleibt dem Feind noch eine genügend ſtarke

33853 des Allme
reiche ErfolgeIz, ab

9
erru ingen

würde dies in der Tat wiederum eine beilige3 ekehrt . 8 5Allianz ſein mit einer ſchwachen Aenderung in der 9 8 U Bostsflotte, um den verſchärften UBootskriegmit E E 0 68 8 8 Mari
For mulier ung ihrer Ziele . Eine Waſhinglo ner De⸗

Der Chef des Admiralſtabs der Marine .
zu beginnen . Selbſt wenn wir Deutſchlands Be⸗

ndels⸗London , 26. Jan . Reuter meldet amtlich : Ein hauptung , daß unſere an

Maſeſtt ſowie [ tig 1 Plan für eine Liga ir [ kleines deutſches Schiff , deſſen Name noch dampfern monatlich 500 000 bis 1 Million Tonnen
Friedens feſtzulegen . ] nicht feſtgeſtellt werden konnte , näherte ſich in der tragen werden , für übertrieben ſo

iie EE N

peſche der Evening Poſt “ ſagt , Wilſon iſt kräf
˖ z u

gemeinem Ge⸗lEr
E

d entgegen und ſtell⸗ ] der breitäſtigen Linden waren allerlei Zelte und Bu⸗ Herbert Frenſen vor ihr ſtand . In ſeinen Augen lagf
Frau Steinbrecht ſie hin⸗ den caufg

ebaut . Da konntte man reizende Kleinigkeitenein harter Glanz , und um den bartloſen Mund prägte

gegenüber — ſogarin Würfelbuden gewinnen oder durch eine Geſchicklich⸗ſich ein herber Zug aus . Er hatte mit Frau Stein⸗
eundlichkeit und auch ] keit einen Preis erringen , der meiſt in reizenden Bon⸗ brecht nicht weit entfernt geſtanden , und beide hat 45h den Anſchein , als ſei bonnieren für die Damen und allerlei Scherzartikeln [ Britta und Theo beobachtet . Keinen Schritt hätte

ſich oft direkt in Brit⸗ für die Herren beſtand . 5 heute hinübergetan , wenn Frau Steinbrecht ihn nicht
in Amerika : die

„ Berlin W. 30 . ) ſie
7 dann , wenn Leutnant Frenſen In einem Zelt wurde in Eis gekühlter Sekt und ] gebeten hätte , Britta herbeizurufen .f 47 Bagmle oraohfr 3 0 17 1Hi 1 0 Un!

Schon 1
um fünf fUhr trafen efſchäft gen wollte Bowle verabfolgt , in einem anderen Gefrorenes und Da war er widerwillig herübergegangen , und nun

* 4 4 K. Frauen tuſchelten 0

iberfrau “ tat das , we
e, was jung und ſchön war

z des „ Abendſterns “ 83
au Michels aber haßte Britt

lte, daß Britta ihre Rivalin war .
Frau Dr. 6701

ſen einen leiſen Ruf desEnt⸗
4 ie Britta ſah .

ft hämiſchſallerlei Süßigkeiten . ſtand er vor ihr .

il ihre ver⸗ Auf
einem offenen Podium , der Terraſſe gegenüber , „Frau Steinbrecht läßt Sie bitten , zu ihr zu konſpielte

die Regimentskapelle die ſchönſten Weiſen . men, “ ſagte er kühl .
Theo Frenſen hatte Britta wiederholt zu iſolieren Sie ſah erſchrocken in ſeine kalten Augen und neigte

Ihre Zurückhaltung entflammte ihn immer Hitd ſtumm das Haupt. Tränes ſtiegen ihr empor.
7 35 3 Ein wenig milderte ſich bei dieſem rührend⸗lieblichen

ſie nun heute ſchöner denn jevor ſich ſah , Anblick der harte Glanz in ſeinen Augen. „ Sie iſt wie
eine Leidenſchaft für das junge Mädchen , ein Kind , ſie weiß nicht, was ſie tut, “ dachte er mit⸗

iſt ja unerlaubt , wie reizend Sie faſt von Sinnen brachte . Die glühendſten leidig und blieb faſt gegen ſeinen Willen an ihrer
usſe ſind wirklich der verkörperte Jugend⸗ meichelken fläſterte er ihr zu, ſobald er in ihre Seite . Und da er doch etwas ſagen mußte , fragte er

ant ſagte ſie bewundernd . Und ihr Gatte fügte Nähe kam, trotzdem ſie ihn immer abfallen ließ . Aber höflich :
3

den Staub elöſc atte .

r Park ein frichesFeſtlleid ange⸗

e trafen die Gäſte ein.

ihre Gäſteiim den Hals hath Rr el 533 5 21 5 38
1 g0 Schnur fö tſeinem feinen Lächcheln hinzu: das gerade reizte den Sieggewohnten , dem es ſonſt ſo „Hoffentlich amüſieren SSSie ſich hheute gut, gnädiges

ane irn noch vollen
„Meine Frau hat recht , man wird jung und froh , 1 Retere zu betören . Fräulein ? “dem noch S . . . 10 Sinmal ſagte er leiſe · ihr : 38 116179 5 151i ifen man

Sie nur 1
fönochten iſ Das war weder geiſtreich , noch amüſant , aber ihr

Brittas Geſicht ſtrahlt Gletſch 5 Rü15
nlaſſen ,

Geſicht erhellte ſich doch ſofort , und ihre Augen ſtrahl⸗
„Gelt , mein Kleid iſt himmliſch ? Ich kann mich] keisende

8 ührt meine unwan⸗
ten wieder froh .

8 90
d0 5 10 5 5 ſtrebte 5 Ach, es iſt ein reizendes Feſt, “ ſagte ſie aufat⸗3 Sfeid iet veizend Sinf 61 „ ritta warf den Kopf zurück und ſtrebte an ihm „ Ach , es 1 3 e .

„ Ja , ia , das Kle
181 aber 85 üördei kiter et Verteot ie be mend und den Gedanken an Theos Zudringlichkeit wie

perte Lenz; was innen ſt ckt, gefällt mir noch beſſer, “ behauptete 15 W — 3 8 7
verkörperte Lenz : die alte a 3

„Bitte , laſſen Sie mich vorüber , Herr Leutnant, “ etwas Väſtiges von ſich ſchiebend.„
ſagte ſie energiſch . Herbert ſah von der Seite forſchend zu ihr herab .

‚-Hritta lüßte ihr die Hand . Und wie ſo oft ſcon in
Richt eher , holdſelige Zauberin , als bis Sie mir Ihr reines Profil dünkte ihn ſo ſchön , daß er es im⸗

letzter Zeit empfand 85 der voll Dankbarkeit , daßeinen Blick aus Ihren ſchönen Augen geeſchenkt haben . ] merfort hätte anſehen mögen . Und es quälte ihn di⸗

ſie von drei Seiten mit wahrhaft mütterlicher Güte Sie es wahrlich nicht nötig , das Feuer in mei⸗ rekt , daß er dieſes Mädchen in Gedanken mit Theo in

delt wurde. Da war zuerſt Prau Stein recht , ner Bruſt zu ſchüreen. Ich bete Sie an — wirklich —Berührung bringen mußte . Hätte er ſie nicht mit
dann die gute Frau Stange und Frau Dr . Frenſen. ſo wie Cie habe ich noch kein Weib geliebt. eigenen Augen im Park mit ihm zuſammen geſehen , er

Jede dieſer drei Frauen zeigte ihr dieſes mütterliche Britta hätte ſich am liebſten Augen und Ohren zu⸗ würde es nicht für möglich gehalten haben , daß ßie
e, aber alle drei nannten gehalten . Jedes ſeiner Worte und jeder Blick waren ſich ſo leichtfertig zu ſolchen Stelldicheins verleiten ließ .

lwollen auf eigene
Hauſe zärtlich und freundlich „Aköchen! eine B idigung für ſie, denn ſie wußte ganz genau , Oder ob ſie glaubte , daß Theo ehrliche Abſichten

Laune wahl. daß er nur ſein
SSpiel mit ihr treiben wollte . Dunkle hatte?

33 8

0 He?
Röte flammte in ihren Wangen empor . Da ſah ſie zum

nem Tablett vorüberkommen , auf
r zu. Aergerlich raffte er ſich aus ſeinen quälenden Ge⸗

565 danken auf und plauderte mit Britta über gleichgültig⸗
uden .

. Ddinge , bis ſie Frau Steinbrecht erreicht hatten .

Dann trat er mit einer Verbeugung von den Do⸗

men fort .
Raſenplatz

bor 88 trat
5und

b

Britta konnte ＋chlüpfen. Britta wandte ſich an ibre Herrin .
arrangiert. 2lẽf Aber kaum hatte 8ie einige Schritte getan , als pl lötzlich Cortſetzung folat . )

2 8
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doch nicht noch beſonders darauf hingewieſen zu

n, daß die nahe Zukunft für uns eine kritiſche

Periode zu werden verſpricht . Haben wir alles ge⸗

tan , um die Gefahr abzuwenden ? Oder wenn nicht ,

haben wir ſie wenigſtens jetzt voll und ganz er⸗

kannt ? Von den Antworten auf dieſe Fragen hängt

nicht nur das Schickſal Englands ab , ſondern auch
die Zukunft vieler Völker .

Norwegen „ gefügig “ und engliſchen Kriegszwecke
dienſtbar zu machen , indem England Norwegen ſeine

11

＋ 5
Verſchiedene Nachrichten .

( W. B. ) In letzter Zeit wer⸗
öſterreichiſche und 400 ruſſi⸗

iere in der Schweiz inter⸗
d einer von den drei Regie⸗

igung , wonach je 200

SPRr. . . A

„ Abhängigkeit “ vor allem durch abſichtlich verurſachte

Entbehrungen fühlen laſſe . „ Morgenbladet “ verlanat

ſogar die Entfernung gewiſſer Beamten der

britiſchen Geſandtſchaft , wegen ihrer Aeu⸗

ßerungen über die norwegiſche Regierung . „ Verdens⸗

gang “ fordert von neuem zu Gogenmaßregein rungen
Faämlich St e ſc iſche in Rußland gefangeneOf⸗

NruIiun 97 3 3 auf, nämlich Sperrung der norwegiſchen Holzaus⸗ deutſche ſterreichiſche in Rußland gefangene

Berlin , 27. Jan . ( Priv . ⸗Tel . ) Der „Lokal⸗An⸗ fi hr nach England und des Durchft brverkehrs von fisiere gegen 400 in Deutſchland und Oeſterreich ge⸗ 1 41

zeiger meldet aus dem Haag . „Daily Chronicle “ fuhr nach England und des Durchfuhrverkehrs von
fangen gehaltene Offiziere durch Internierung inn II At

ſchreibt über den Tauchbdotkri ' eg : Di England .
faue atene ffiiee iun rerene muült Goibute

ſchreibt über den Tauchbootkrieg : Die deutſchen der Schweiz zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit

Ungaben zeigen , daß im November über 300 000 Chriſtiania , 26. Jan . ( WB. ) Das kommunale freigegeben werden .

tzten Nad

ler

8 3 8 * iantier 8 eſchlaßn geſte * 8 Hol 8 U
im Dezember 420 000 Tonnen beſchloß geſtern abend, Kohlen , Köln , 26. Jan . Die ſeit einigen Tagen in Weſt⸗ Meldet Cuch f

fsraum , d. h. daß England in den letzten zwei Nolß und S hlacken der Gaswerke zu beſchlag⸗ [ deutſchland vorherrſchende Kälte bat ſich in Mieibet Cullt

aten etwa

5 — ——
nahmen , um ſie zuſammen mit den ſchon beſchlag⸗
nahmten privaten Vorräten zuein Drittel deſſen verloren ging , was

in den ganzen e vorher verſenkt wor⸗
den ſei . Der Ernſt der Lage würde noch klarer2 85 Er, Sinen d Rontenglot Rieton 9
wenn man berückſichtige , daß der Tonnengehalt aller [ Laſſen ſich die Neutralen das bieten ?

lige ,

ht noch bedeutend verſchlimmert , na⸗
5
1

22
MlilitärtschenIteilerteilen . oberrheiniſchen

Eifel iſt za
Rhein füh

in

eiches ild er !
heute früh in5 0

3
17K 60 85 züitsrite

Schiffe über 1600 Tonnen , insgeſamt 16 800 Tonnen
Imſterbam , 26. Jan ( WB ) Nach einem Tele⸗ 2 n

ſeiner ganzen Breite ſtarkes r Sarniſonwachtdienſt , militäriſchen

11 7 Ae % Lor SFittz 2 rdam , 26. — WB. NRac tem Tele⸗ [ Trei 1 8 Lah nd Si ind ſtellenweiſe zu⸗ 24 3 77

. 305 — Hähte dieſes Schiffsraumes zu ieh hieſt — Biuttes 55 We en 6555
ibeis . Lahn und Sieg ſind ſtellenweiſe zu⸗ Arbeitsdien l ( in den Kammern und

militäriſchen Zwecken in Anſpruch genommen worden 99 Jannar teilt das „ Bataapſch Ni⸗ 4
ſei , und daß der reſtliche für den Handel verfügbare daß Ir Zukunft ie V 5 15 Berlin , 26. Jan . Beim Kolonialdevartement im Küchen der Truppen , O andwerkerſtuben
SHifes f 5 8 8 daß in Ikun D· Erſchiſſun 8 mi aus 4 1 K R. “ die Nachricht vor j 5Ard⸗ 5 8

Schiffsraum kaum 700 2 e S 45 5 Haag iſt laut „L. ⸗A. “ die Nachricht von einem Er d⸗ . — 5 1 „ ten

Schiffs ee Niederländiſch⸗ Indien nur mit Be⸗ bebe nin Beli in Niederländiſch⸗Oſtindien ein⸗
der Krankenpflege uſw . ) Druckerei⸗ und

11 2 lld＋

. 0 des engliſchen Konſuls geſtat⸗
et iſt .

R 23 RN

3 Tauſende von Häuſern , darunter 8ife
8 . Schreiberdienſt, Oedonnanzöienſt , Hal n

zen Gebäude ; der Regenten von Gionjar und Bali , 4 3
79 85 Aen ins rückenſchu
ſind eingeſtürzt , viele Tempel und Reisſcheunen und Brückenſchutz .

ſind zerſtö ' rt . Im Süden von Bali wurden 50 Ein⸗ 33 3 1542

geborene getötet und 200 verwundet . An den Eingängen jedes milita⸗Unſere Gegner.
Die Seehonferenz der Entente .

Amerina baut Zeppeline .

franzöſiſch italieniſche Seekonferenz
A 50 — — 2—

teilung des Marineſekretärs Daniels 3zu=zu⸗ anſtalt .

Wien , 26. Jan . ( W. B. ) Die „ Wiener Zeitung “ „re 2¹ Kaerdog ii der dort

3 * * 8 „ Jan . ( W. B. ) Die „ Wiener 0 iengaebäudes iſt de vort

London , 25. Jan . ( WB. ) Eine amtliche Mittei⸗
Wien , 26. Jan . Die „ Neue Freie Preſſe “ mel⸗ ] meldet : Der Kaiſer ernannte Finanzminiſter a. D. riſchen Dienſtgebäus „

ii 8 5 8 R. W 5 zuer Mit . Dr Ritter t Leth 3 3 5 9 7 1 12

lung über die in London abgehaltene engliſch⸗ det aus Neuyork : In Amerika werden , einer Mit * vorliegende Bedorf angeſchlagen .
Au nReit 1Deſt EIUN) Hhen 90o0 111 8 1 * —

beſagt : Es wurden Fragen der im Mittelmeer 3 15 3
Austüntte werden

in den betreffenden

zu beobachtenden Seepolitik erörtert und entſchi olge , Zeppeline gebaut . Ihr Bau erfolgt un⸗ 26. 3 Es 185 Ruskünfte werden in den betreffender

zu NSscd Seepolitik erörtert und entſchieden . folg 8 5 9 91 Genf , 26 . Jan . Das „ Echo de Paris , meldet e 1555

Las Ergebnis iſt vollſtändig befriedigend . Es
ter der Leitung des Oberingenieurs des Marinede⸗ aus Marſeille : Der Hafen iſt völlig vollge⸗ militäriſchen Geſchäftszimmern ertellt .

wurden wichtige Entſcheidungen erreicht , nicht nur partements , Taylor . Die Armee und die Marinebfrobft und außer ſtande , ſich Luft zu ſchaffen .

Kaiſersgeburtstag 1917 .

Nriegsamtſtelle .
über die Operationen zur See , ſondern auch über die

Benützung der Schiffe , über die der

Handelsſtraßen und andere verwandte Probleme .

Keine Neutralen bei den Friedens⸗

Amerika wird bearbeitet .

Neuyork , 23. Jan . ( WB. )

tragen die Auslagen zu gleichen Teilen . Der er ſte

Zeppelin wird in vierzehn Tagen fertig .

Das Haupt der eng⸗

35000 Stückgüter mit Lebensmitteln haben ſich an⸗

geſammelt und der Abtransport iſt gans
unmöglich . Die Marſeiller Handelskammer rich⸗

tete einen dringenden Appell an die Regierung , mit

allen Mitteln eiligſt Abhilfe zu ſchaffen .

Rotterdam , 26. Jan . Ueber die große Muni⸗

tionsexploſion bei London erfährt der

44
0

.

liſchen Propaganda , der Geh. Staatsrat Sir [ t2
1 9 „ Ni 8 5 ſe

ölhee igte Gilbert Park 8 —
von London 8198. 52

3 10 9 nina etzt 4 n Mifli * nu hlätte ie 3 SCEit⸗ Die 8 0 3 E 1
Laoondon , 26. Jan . ( WB. ) Wie die „ Morning letzten zwei Jahre Millionen von Flugblättern , die 3060 nten beit . Hinen onemt eie üne benkee⸗
Poſt “ aus Ottawa vom 23. Januar meldet , iſt im

kanadiſchen “ Senat eine Reſolution eingehracht
von den

J⸗ſtern hier eingetroffen .
worden , wonach neutrale Mächte

ausgeſchlo
zen Vereinigten

über die Sache der Alliierten Aufklärung bringen

ſollten , an hervorragende Perſönlichkeiten in den gan⸗
ö

Staaten verſchickte , iſt ge⸗
Die Verlegung von Parkers

Zahl von Verwundeten . Die Kataſtrophe babe ſich

in Silverſtone an der Themſe exeignet . Zwei
chemiſche Fabriken , eine zur Herſtellung von Dyüna⸗
mit und Lyoddit , ſowie die Werke der Gaslight Coal

Kleine CThronik .

Der „ neutrale “ Polizeidirektor in Lauſanne als

Kunſtrichter . O. Baumberger , ein ſchweizeriſcher
ſen werden ſollen . Hauptquartier nach Amerika wird als bochbe . Co. wurden in die Luft geſprengt . Die 6ſ Künſtler , hat für die ſchweizeriſchen Gaſtſpiele des

deutſam angeſehen , und für ein Anzeichen dafür gehal⸗] Kilometer entfernte Gasfabrik geriet infolge des Berliner Deutſchen Theaters ( Reinhardt⸗Trupbe )

ten , daß das Intereſſe für die Alliierten nachlaſfe , Luftdrucks in Brand und wurde ebenfalls zerſtört . ein Plakat geſchaffen , das nach Anſicht der dortigen

Karl Peters über England . 5 5 55 K Eröthte 99
gemacht wer⸗ Vliſſingen , 26. Jan . ( W. B. ) Mit dem geſtrigen Kritiker eine vorzügliche Kunſtleiſtung, darſte

Berlin , 26. Jan . Ueber das Niederri E
den müßten , es rege zu erhalten . Poftdampfer aus England ſind bier 77 Zivil⸗ Der Polizeidirektor hat aber den Anſchlag

. 26 . J U iederringen Eng⸗ — internierte angekommen . Plakates mit der Begründung verboten ,

Abwehrmaßregeln ſo gut wirken .

gen Augenblick verpaßt . Der Engländer

bootkrieg , ſcheint aber nicht zu glauben ,

der einzelne Engländer jedes

(lands veröffentlicht Dr . Karl Peters in der „ T.

R. “ einen Artikel , in dem es heißt : In London

lebt man noch heute ähnlich wie im Frieeden .
Die Preiſe ſind gewiß geſtiegen , aber nicht weſentlich .
Die Furcht vor den Zeppelinen iſt geſunken , ſeſt die

gut wi Offenbar hat man

unſererſeits aus unzeitgemäßer Schonung den 11815
ſen fürchtet

einzig und allein den rückſichtsloſen Tauch⸗

lrxieg, daß

Deutſchland ſich dazu entſchließen werde . Jedenfalls
empfindet verſenkte

in bar .

London , 26. Jan . Das Londoner
„Statiſt “ erklärt , England brruche bis

liſchen Anleihe darſtellen muß , und

Zur wirtſchaftlichen Lage .
England braucht über ſechs Milliarden

Finanzblatt
März 1917

mindeſtens 311 Millionen Pfund Sterl .

welche Summe den Mindeſtertrag der neuen eng⸗
zwar müſſe

„

i 12

Deutſches Reich .

Preſſekonferenz . Im Großh .
ſterium des Innern fand geſtern
Frhrn . v. Bodman eine allgeme
ſtatt , an der Zeitungen des ganzer

ftleiter vertreten waren . —

badiſchen Miniſte⸗
unter Vorſitz

d

ine Preſſekonferenz
Landes durch ihre

Geh . Oberregie⸗

Ueberſicht r
die Milch⸗ und

rſor⸗

68DES

Schrif
rungsrat Dr . Schneider gab e
den Stand der Volksernähr :

„ trop Vlain “ , z u häßlich
Spruch hat ſich auch die Poliz

angeſchloſſen . Zu Lau

zeit auch
das

Plakat

Kunſtausſtellung verbo

des Vereins für das

in dieſen Verboten ſelbſt die neutralſten
der Schweiz , wie z. B. die „ Neue Zürcher 8 itung ,
mehr als die Betätigung rein „äſthetiſcher “ Ab⸗

ſichten .

Amerikas Kri

itteilungen
land ſehen

öſterreichiſche
Nach den M

htum im 2

Fettverſorgung in Baden , 1

gung und über die Neuregelung9 —Handelsſchiff von einiger Größe als Stich ins Herz .

Er iſt ſich eben darüber klar, daß die beſte Lebens⸗ dann würde die Staatskaſſe am 1. April wi eder

mittelvorſorge nichts helfen kann , wenn die engliſche [ leer ſein . Vor allem mäſſe das Volk nicht glau⸗

Handelsflotte zerſtört und damit auch die Munit⸗ ben, ſeine Pflicht getan zu haben , wenn es

tionszufuhr unterbunden wird . f ten Anleihen in die jetzige neue umwandle , wo⸗

durch die Regierung kein neues Geld für ihre un⸗

geheuren Aufgaben erhält . Daß die Anleih Zeich⸗

nung dieſen rieſigen Anſprüchen nicht entſprechen Weinheim a. d. Bergſtr . , 25. Jan . [ Schluß⸗ llar ſollen den

kann , bedarf keiner beſonderen Begründung . nagelung des „ Ankersin Eiſe 5 1 Werdet. Der

1 der V S. C . Wachenburg wurden heute durch den 43 694 000 Dollar .

Kartoffelnot 25 England ? Vorſtand des „ Flottenbundes deutſcher Frauen “ zu 335
9

( W. B. ) Der Fhren des morgigen Kaiſer ⸗Geburtstages die letz⸗
ö

ten 200 filbernen Nägel in das Weinheimer Kriegs⸗

Lieferantin von
Co. , erhöht ihre ?

( gegen 7,5 Proze :
antragt gleichzeit
von 15 auf 60

J

dieſer Betrag in barem Gelde einkomnien . Selbſt Eierverforgung .

FeineEtit

en Dollar
teilt werden—

n

J — 2
gebe 8

Immer wieder Geheimſitzungen .
SiOclanf

Paris , 25 . Jan . ( WB. ) Die Geheimſitzung
der Kammer wurde um 6. 45 Uhr aufgehoben und die

Weiterberatung auf morgen zwei Uhr verſchoben . Sie
ſoll wiederum beis geſchloſſenen Türen

Mancheſter , 26 . Jan . „Mancheſter Perſonalnachrichten .
ſtattfinden

Guardian “ meldet aus London , daß die Kartoffel⸗ ö . 1 0

händler daſelbſt infolge der militäriſchen Requirie⸗ wahrzeichen eingeſchlagen , womit das Geſamteraeb⸗
i f ſ April vor 48 0 38 ( Ner &r 3 74 290 5 den Verwal 1

rungen eine Kartoffelnot im April voraus⸗ [ nis der Nagelung rund 6000 Mark eereicht , Das] Der Großberzes kat inge

2 2 ſeben . Ein Händler berichtet , daß Ner Marktoreis ] Kriegswahrzeichen wurde dem Weinheimer Senio⸗ richt

Die Neutralen für Kartoffeln im Frühjahr auf 20 Pfund Sterlingf ren⸗Konvent für das Kriegsmuſeum der Wachen⸗ Verlei 8 G0r d das Kollegia
1 7 ,Æ 47 88 8 ＋ ntsvorſtand in Lahr und das Kourven
1 N für die Tonne ſteigen werde , burg übergeben und wurde innerhalb des Turm⸗ Porſt Wud Domtänendireltion

4
— 2 8 * er 0 In Dom Direttton , 3

baues in der Gedächtnishalle aufgeſtellt . Kuno Conradi zum Verwaltungsgericht⸗

Mißſtimmung gegen England
in Norwegen .

Chriſtiania , 25. Jan . ( WB. ) Der infolge der

engliſchen Kohlenſperre eingetretene Kohlenman⸗

[ Verſchiedenes Jſnannt .
einer Maſchi⸗

At das Ritter⸗i
Löwen

Wiesloch , 26. Jan .
Leuinant Emil Gerſtner , Führer

nengewehr⸗Kompagnie im Weſten er

krenz 2. Klaſſe des vam

Kriegsauszeichnungen .
Die badiſche ſilb . Verdienſtmedaille

erhielten : Obergefr . Adolf Kaufmann , Inh . des

. . . ———ç＋ —— 3855—

Ein Gnadenerlaß des Froßherzogs

1

8 gel macht ſich , abgeſehen von der Handelsſchiffahrt , baor . Jordiengkrezzer re Eberbach, und Unter⸗ perliehen — Die rik ke der von Baden .

der es an Bunkerkohlen fehlt , vor ällem auch im lebrer Adam Zubrod⸗Tauberbiſchofsheim . Schillerſtraße , früher Hummel iſt für

Lande ſelbſt , auf allen Gebieten immer mehr fühlvar Das Eiſerne Kreuß 1. Klaſſ 47000 Mark an die Zigarrenfa
des Geburtsiages de

umal bei dem ungewöhnlich ſtrengen Winter . DerOberarzt Karl Hofmann , Sohn des u. Ko. in Hockenheim verkauft n beſtit

Lokalſchiffsverkehr iſt eingeſchränkt , ebenſo der pri⸗ ſters Hofmann , Inb . d. Eiſ . Kreuzes aſſe , des

date Verbrauch von Gas und Heizmitteln , für die] Sanitä und des bU Militär⸗Verdienſt⸗ 7

Höchſtpreiſe feſtgeſetzt wurden . Dieſe unmittelbaren ordens , von nsfeld ellv . Guſtab
der vor der

Wirkungen der engliſchen Zwangsman⸗ Meirner , J „ d . Eiſ. Kreu
Straftater

regeln beeinfluſſen ſichtlich die Stim⸗ oferkeitsmedaille , von Hettigenbeuern .

11 de 2. Klaſſſe erbielten :norwegiſchen Volkes gegenüber
ies kommt immer deutlicher zum A

orwegiſchen Preſſe , die in immer ſchär⸗
en den engliſchen Druck Stellung
yht von einem Verſuch Englands , — —

eeeeeeeeeeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Schütze Adam Vobis⸗
Tauberbiſchofs⸗Oft

1 9
Betriebe erſcheint ſchon de

Privatbetrieb
der ſtaatliche .

taat aber

Verſtaatlichung der ˖
wegen wenig ratſam , weil der

tabter und raſcher wirtſchaftet , als

[ Lebensmittel⸗
hand Wertheim hat

neinden
Die Kraft⸗ und Lichtverſorgung

Deutſchlands .

Bedingung
eine Straftaf

Auf Grund ſeiner Beteiligung kann der fta ,

die Kartelle zwingen , ſich in geſetzliche Inf tutionen ng für erloren hat

Vor einem vollbeſetzten Saale ſprach geſtern umzuwandeln
h dient er eigenen Intereſ⸗

n
nicht

abend im Neuen Kollegienhaus Herr Geh . Rat ſen und als größter Konſument auch denen aller uß gekommen i teil.
Prof, . Dr . Gothein über die „ Kraft , un dfanderen . örrfleiſch

3.8 ge⸗

Lichtverſorgung Deutſchlands . “ Der
5 Redner führte aus , daß die durch den Krieg benö⸗

tigte Organiſation noch keinen Schritt in der Rich⸗

tung auf Verſtaatlichung der Produktion bedeute .
Das Petroleum erſcheine als Licht . und Kraftquelle

zur Abwehr des Truſtdruckes , dank der Eroberung

Dieſer Weg
nmenden Geſetzgebung

richtige .
den an S euern a er , Bohnen 6,07

5

Rumäniens , am eheſten monopoliſierbar . Ganz Steuer kann gemildert werdendurch eine Ohpſt 14 . 30 Zentner , d

5 anders aber liegen die Verhältniſſe bei der Verwer⸗ einmalige Vermögensabgabe von etwa 20 er Gelee , 2984 Zentner Kol ſen

tung der Kohle , der Wafferkraft und der Elektrizi⸗ - Immerhin ſind zur Deckung der reſtlichen Schulde Lirſing , 11 . 45 Zentner Beiß rfonen ſein „

tät . Das Direktionsſyſtem des beginnenden vori⸗ weitere ertragsreiche Steuern nötig , wobei in Rotkraut , 5,71 Zentner 3
Wirkung der Cfenfrafen ſichen

gen Jahrhunderts mit ſeiner Regelung der Preis⸗ erſter Linie eine Bruttoſteuer auf Kraft und Licht ben , 10,70 Zentner Gelhrüben,2 . d gen eit 589 mehrerer
135 der

Ver zän⸗

einheitlichkeit und der Betonung der ſtaatlichenin Betracht kommt . Die gerechte Verteilung dieſer Zentner tof⸗ gung der Strafe begangener § indlungen mit einer

Rechte im Sinne der alten Regale mußte durch die Steuern erſcheint aber nur durch ein einheitliches 0 zicht von 67 Freiheitsſtraf⸗ Hon mehr ols
vierzehn Tagen „bder

großkapitaliſtiſchen Tendenzen des ausgehenden Vorgehen der Kartelle möglich , das wiederum nur gingen in annähernd gleichen § r mit Geldferafevon meßra
er wieder⸗

jolt mit Freihei ziplinariſch oder rechts⸗

den ſind , ſofernug der Bürgermeiſterämter Heidelberg
unheim ab und gelangten in erſterer Stadt

Nahrungsmittelamt , in letzterer durch das

1* die Bedürftigen der genann⸗
dte zur Verteilung

durch eigene Mitgliedſchaft des Staates gewährlei⸗

ſtet wird . Dabei iſt die Steuerſchraube bezüglich

der elektriſchen und der Waſſerkraft beſonder

gen der kleinen Betriebe , möglichſt wenig anzuzie

hen , während das Licht weit belaſtung

Fahrhunderts der freien Konkurrenz weichen . Die

Notwendigkeit gemeinſamer Preisregelung und

Produktionsvertellung führte bald zur Bildung der

ſekannten Kartelle , die in ihren Auswüchſen der

ines Staates im Staate gleichkamen .

kräftig gerichtlich beſtraf dieſe
Strafen noch nicht erlaſſe

Ergeben ſich durch eine 2

Beanadigung in einzelnen F
zſchließung von der

beſondere Härten ,ktorat

Pie ſie zuerſt durch Konkurrenzſhiger erſcheint , ſo daß allein eine Beſteuerung
Strafe vorzu⸗

uchte ſie zuerſ ch . z [ higer erſcheint , ſo daß Bef 10

dann durch Geſetzgebung zu der Glüh⸗ und Beleuchtungskörper dreiviertel bis
eeee

ag8Ferner hat der Großherzo
ch nicht gelöſchten Vermerke

eſtimmt , duß
er die don

alle
iarde erbringen könnten . Mit den

9 n
albadi⸗

in ſo bewunderungch einzuſehen , daß ihm derdereine Mi

lur durch Beteiligung in⸗ weiſe , daß ein Volk, !
—

wirkſamſte Einfluß
erbalb der Kartelle geſichert werde . Er bil⸗ ger Weiſe die wirtſchaftlichen Nöte getrag 14 fe Zivilderichten oder gegen Angehörige des do⸗

1 893 Geſchäftsſorm der gemiſchten Geſell⸗ erſt recht nach Beſſerung der Ve ältniſſe im
k —

25 oldaten⸗ diſchen Gendarmeriekorys militärgerichtlich ausge⸗

ſchaften aus , die eine Vereinigung ſtaatlicher undl menden Frieden die viel weniger fühlbaren nötiger arineheime . ſprochenen , ſowie über die durch Lerfügung Tadi⸗

brivater Arbeit darſtellen und durch den EinflußEinſchränkungen auf ſich nehmen könne und werde ,
8 28 ſcher olizeibehörden feſtgeſetzten Strefen im Straf⸗

des beteiligten Mißſtandes auch den demokratiſchenſchloß der Redner ſeine gehaltvollen Ausführungen . regiſter unter beftimmten Borausſetzungen gelöſcht

38 Neigungen der Zeit Rechnung tragen . Eine direkte F. werden .
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7 0 [ Mglin , 27. Jan . ( WB. )
Bende072

Zeitungsv
deburg , das
weiß ⸗

erne
rzen Bande ve

Bern ,
Dienstag , 16

( ab Donnerstag , 18.

Nr . 22
„Freitag , 19: Januar )N 92Nr . 23 Wfund Graupen

fu ug, 19. Jan . )nd Grieß ( ab itn
Nr. 25 „ fund Zucker ( a di 23. Jun )
Butter⸗ und Fettmarke : 25it Pfu nd Mol⸗

( WB. ) Der Schne
8 ſtieß bei Chhateanneufnem Güterzug z uſ ammer Die Loko⸗ Heiligg eiſchorkirche ( Marktpla 85

und zehn Wagen Schn elÜzuges entgleif Am̃ 10 mit ? Predigt , zu

roßherz
daß

dor

kereibutter ( ab Freitag ,
Samstag , 3. Febr . )

biftenre Abſchnitt
1 5

bis einſchl . 8 Bour
i

ε
Jan . ) für

ugleich Feier

21 ten . P
5 rſone n wurden t M. des Kaiſers . Nachher

ſe
‚

K 9 —
lage ?

— Geöffnet täg8 92 9ν An 4
Ind 7 frne

Handel , Induftt verein E . V . WU 4 —. . . . . —————. ——————— 1341 —18 14 2
838 Die Deutſche 2 ſtoffabrik 80 of “ tellung vom 81 . 3 — Januar .

in Mannhei n er die noch umlaufen⸗ Hansden von ihr g der 4½proz . Schuld⸗
ibungen Akt . ⸗Geſ . Zellſtoff⸗ Brieſfen. Gemälde und ?

brik Waldhof in 5öpros . Kriegsanleihe umzutau⸗ fremden Hedwig *
ſchen. Für je 100

2 Proz . zu pari rückzahl⸗ Graphik .
bare Obligationen ſollen — Eintritt für Nichmitglieder 30 Pfg .

ing ſtel 900 ſowie eine Barver⸗ —
die An dütung 50n 2 erden . Nachrichten . iN Raſch und ſicher wirkend be !

erei . Die Geſell⸗ n. Gicht Hexenschuss

12915 1 91555 56 Sladterbeiters U ſültems
Nerven - und

ine Dividen 9＋ N 5
zurzeit nR

5 Adolf, e Metzger Ischi Kopfschmerzen .
ilhe Helmut ,

Gaher . 13. Harald ,
l .

Aerztl . 0165 endhegutachtet — Humeinige
kennungen. Ein Verſuch über* 7 36. Fan Seufte 8 von 6Zerlin ,26. Jan . Deviſer ogie WalIte rGlawe . l⸗Table tten ſind in allen Avotheken erhältlich .U 1.

1 Dr , Franz Luſt . 14.] Mk. 140 und Mk.
iſten Ade Schul ;Neuyork 7 1 Dollar ) 52

David Stephan .
9 . 3 3

Holland
(für
100 Gulden ) 85 uee en ,

Donemarl (für 100 Kronen , nord . ) 163 hhändlers Jak . Herm . Ko nzerte des Städt . Orcheſters .
Schweden (für 100 Kronen , nord . ) 1714 Frantz 385 „Rorna Leitung : Herr Muſikdirektor P. Radig .

8 5 85 17 21. Norm — 5 40 5 8 119 99—3 ( üc“ 0
Kronen , nord . ) Bankbe Rudolf Müller Sonntag , 28. Januar , nachmittags 37 Uhr

ſterr . ⸗Ung. ( fü öſt . ) 64. 20 S. des 1Hilfsarb. Friedrich der Schloßwirtſchaft .De 8. ( DOflt. 4. 20 Si
i

berale Bulgarien ( für 2 e
är vom Feldwebel abwärts die Hälfte .

en des Roten Kreuz wird neben dem Ein⸗
eine Spfergabe von 20 Pfg . pro Perfon

erhoben

Hellte 0heute ſchon von

Johann Fi
23. DBuchbinde

118 Sauer . 23. Prakt.
tthold Denecke mit Johanna Stadtth⸗Korbmacher Johann Kaſpar ſt

Kriegsgeburtstage .
1917 .dem 27. Januar

SarSonntag 2 Jan . :8 blut ' gen Fluren , ketzger Gg . Hu⸗ Pf und 5 in 5
zugewandt , kten von Karl Gutzkow . hr.

iegszeit ugſalſpuren ßungen .
5 1 71 H47

Volt und Land . Ga . Wilb . Lamade mit] Großh . Rof⸗ u. National⸗Theater Mannheim .
Dir verronnen , Magdaler Kaufmann Gg. Frdr . 28. Vorſtellung im Ab onnement B

Iin Nägele mi ine Emilie Frehy. 23 „ 2 n5 Tod “ Anf . (
Dir 91 5E · 6 rUfm ＋ 4 *ir neu begonnen , Kaufmann mit Margareta Karo⸗ 29. Vorſtellung im Abbnenme nt C:

haut kine um die Welt .
ſonſt vom Fels zum Meere

erüb erſcholl

Deiner Ehre ,
gedank kenvoll ;

2 u¹n Jaf 7lina Anna
e Holländer “ Anfang 7 Uhr .23. Wagenführer Jak .

Kath , Eva Babetta Wirſching .C)
im Roſengarten , M

Handſchuhsheim . 55„Abends 7 % Uhr : „ Die fünf Frank⸗
Geburten .

einz Herm .

Gebur1

ab im
Fr . . Bühſe 6 khelm tionalltheater Mannheim .

Iof ö
Jan. , 7 % Uhr (5. Ein⸗

glöhners Joh . Elfner . Anna , 9 8 29. Jan . 3 5
Sn 30

Fiſcher.
12. 8 G des B. heitsvorſtellung ) : „ D eſtiefelte Kater . . Dienstag ,

Haid . ahn⸗
50. 7 % Uhr , Ab. „ Maria “ , hierauf : „ Die helle

blutig Nacht “ . Mittwoch , 165 7 Uhr , Ab. A: „ John Ga⸗6. . gty — 0 ＋in Schauſpiel , machtvoll zee Eheaufaebote . 8 Vorkmann“ Donnersta 683— Febr. , 7 % Uhr ,

84 5
n 11 1 kern z0 11 Jan . 20. Landwirt Jakob Wagner IV mit Anna Ab. D: „ Die Schule der Eh

M
ht, ver , was kühn geſtritten , Laule , geb . Ziegler , geſchieden . „ George Dandin “ . eitag

18“ 8kanch friſcher Stamm dahingefällt Iphigenie guf TaurisUnd d u, nie wankend⸗ hft inmitten , Abön Das Drei5
60 AI —9— „ 2 2

15 Kirchliche Nachrichten . e ee .
Deine Bahnen , —. —

Neues Theater im

Erzählun 15
1 ( 815 61 35 · Roſengar ten Mannheim .3 Svangeliſche Gemeinde . Sountag . 4. Jebr . 775 Uhr : Die ſvaniſche Fliege “

8eetaucht in neuen
Görienfe n1 Sonntag , 28. Januar , 5. Sonntag nach Weihnachten .

teoroloaiſcher Bericht de del

Aichlaße
t Si Heiliggeiſtkirche : 110 Uhr : Stadtpfr . Maas . Chriſten⸗ Meteorologiſcher bericht des „Heidelb . Cag

graues B lehre : Stadtpfr . Maas . 8 7
in Friedens⸗Kaiſer Providenzkirche : 10 Uhr : Pfr . Goldſchmit . 411 Uhr tgeſtern : Niederſte

einem deutſchen Land ! Chriſtenleh ür Mädchen im Gemeinde ſaa41 W9919 —8 96 immel leicht bedeckt .
er ohnegleichen : kan Schlier nderkirche 2712 Uhr : Dekan Schlie 52 ruck auf 1031zeduziert chlag 0,0 Mittel⸗

nker den Staub ! 45
5 Uhr : Pfr . Goldſchmit . K 24 mm

Chriſtuskirche : Uhrjr : Stadtpfr . Weiß . Chriſten⸗
Zeit lehre : Sladtſer. iß . Kinderkirche 12 Uhr :

StadtpfarrerFenenn 39 11
Ahe

Zebannesskirche Neuenheim ) : 610 Uhr
ötß ten öben es anläßlich d S .

d 0 Jal was Hun,
Stadtpfr . Schmith . 11 Uhr : Gaidetberg

allehr G. jer ſp5 über ddi 9 — wahren Sinne⸗ en wir , was einer davon zu erzäh⸗ Friedenskirche Handſchuhsheim ) : 410 Uhr : Feſt⸗ Püälnenungen des Krieges und wußte auch die! l len weiß , der elbſt miterlebt hat. — Die unaufhör⸗ ] Maottesdienſt anläßlich des Geburtstages S. 319 Manrheim 8441 8
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Pate Gl fit di KilfedienftLat Ue I5N 4
Aufforderung des Kriegsamts

zur freiwilligen Meldung gemäß §7 Abſatz 2 des7

Geſetzes über den vaterländiſchen Hilfsdienſt .

V erwendung bei Militär⸗

beſetzten Gebiet für
Hilfsdienſtpflichtige werden zur

behörden und Zivilverwaltungen im

iolgende Beſchäftigungsarten geſucht :

Gerichtsdieuſt ,
Poſt⸗ und Telegraphendienſt ,
Maſchinen⸗ und Hilfsſchreiber , Botendienſt ,
Techniſcher Dienſt ,
Kraftfahrdienſt ,
Eiſenbahndienſt ,
Bäcker und Schlächter ,
Handwerker jeder Art ,
Land⸗ und forſtwirtſchaftlicher Arbeitsdienſt ,
Anderer Arbeitsdienſt jeder Art ,
Pferdepfleger , Kutſcher Viehwärter ,
Sicherheitsdienſt ( Bahnſchutz , Gefangenen⸗

und Gefäugnisbewachung ) ,
Krankeupflege .

Hilfsdienſtpflichtige mit frauzöſiſchen , vlämiſchen oder

polniſchen Sprachkenntniſſen werden beſonders berückſichtigt .

Bis zur endgültigen Ueberweiſung an die Bedarfsſtellen
des beſetzten Gebietes wird ein vorläufiger Dienſtvertrag abge⸗
ſchloſſen .

Die Hilfsdienſtpflichtigen erhalten :

Freie Verpflegung oder Geldentſchädigung für Selbſtverpflegung .
Freie Unterkunft .
Freie Eiſenbahnfahrt zum Beſtimmungsort und zurück.
Freie Benutzung der Feldpoſt , freie ärztliche und Lazarett⸗

behandlung ,
ſowie täglich Mk . 4 für die Dauer des vorläufigen Vertrages .

Die endgültige Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann

erſt bei Abſchluß des endgült igen Dienſtvertrages
feſtgeſetzt 5175 und richtet ſich nach Art und Dauer

der Arbeit ſowie nach der Leiſtung ; eine auskömmliche

Bezahlung wird zugeſichert .

Inm Falle des Bedürfniſſes werden außerdem Zulagen
gewährt für in der Heimat zu verſorgende Familienangehörige .

Die Verſorgung Hilfsdienſtpflichtiger , die eine Kriegsdienſt⸗
beſchädigung erleiden , und ihrer Hinterbliebenen wird noch be⸗

ſonders geregelt .
Meldungen nehmen entgegen :

kommmandos .

Es ſind beizubringen :
Polizeilicher Ausweis .

Etwaige Militärpapiere .

Beſchäftigungsausweis oder Arbeitspapiere , erforder⸗

lichenfalls eine Beſcheinigung gemäß § 9 Abſ . 1

des Geſetzes über den vaterländiſchen Hilfsdienſt

(Abkehrſchein ) .

Angaben , wann der Bewerber die Beſchäftigung an⸗

treten 15⸗

Karlsruhe , den 24 . Januar 1917 .

Kriegsamtsſtelle in Karlsruhe .
Stahmer , Major⸗

Jagd⸗Verpachtung .
7 Am Samstag , den 10 . Tebrnar 1917 ,

E vormittags 11 Uhr ,

die zuſtändigen Bezirks⸗

ſoll die Jagd der Stadt
Beerfelden auf weitere 9 Jahre ( vom 1 Februar 1917
bis 1. Februar 1926 ) auf Großh . Bürgermeiſterei

0 anderwe itig verpachtet werden .
Dies Jagdumfaßt ungefähr 5700 Heſſiſche Morgen ,

Sdavon za. 3700 Morgen Wald .
Der Wildſtand an Reh und Haſen iſt ſehr gut ,

Aner⸗ 25 Birkwild iſt Standwild , Rotwild iſt Wechſelwild .

Beerfelden iſt Endſtation der Nebenbah n Hetzbach .Beerfelden und

von Darmſtadt , Frankfurt und Heidelberg ſehr ante Verbindung .

Nähere Rus kunft durch die unterzeichnete Stelle , bei
58

auch die

Verpachtbedingungen gegen Einſendung von 1 Mk. erhältlich ſind .

Beerfelden , den 18. Januar 1917 .

Groſth . e Beerfelden :
.: Heſt .

A erbac ( Amt Mosbach ) .

Jagd⸗Verpachtung .
Mittwoch , den 7 . Febrnar 1917 ,

vormittags 10 % Uhr ,

wird auf hieſigem Rathauſe die Gemeinde atſd in

einem Jagdbezirk von 975 ba Feld und ald anf

ſechs Jahre (1. Februar 1917 bis dahin 1923 ) verpachtet .
Der Entwurf des Jagdpachtvertrags liegt von

heute ab auf dem Rathauſe zur Einſicht offen .
Auerbach ( A. Mosbach ) , den 22. Januar 1917

Einla

EUstit

G .kanntmachun
6 Gänſe im

r, Hauptſtr . 58

Der Preis beträgt pro Pfund M

Heidelberg , den 27. Januar 1917 .

Ab Dienstag , de
den 7. Februar 3
von Butter und Fett

weiſes 83u

4 e
iſefett zumTLe8 14 2 —de

von 2.322 Mk. das Pf
Zur Entnahme Hon Margarine

tigt , welche ſich als Kr inden in die L

Fett bei den Verkau

Buchſtaben & bis

d diejenigen Einwohner herech
zum Bezuge von Speiſeöl und

rieben haben , deren Name mit den

Für Kunſtſpeiſefett nen di en Einwohner in
die ſich als Kunden in die Liſte zum Bezuge von Speiſeöl 1985F
den Verkau e ben haben , deren Name mit den Bu g⸗
ſtaben 1

Beim Kauf iſt der

Heidelberg , den 27.
peis vorsi1 Uegen .

Januar 1917 .

Städtiſches Nahrungsmittelamt .

Bekanntmachung .
Ab Mont

59355
den 29. Januar 1917 , bis eiinſchließlich Dienstag , den

6. Februar 1917, berechtigt Nummer 3 des Ausweiſes zum Bezug von
Butter und Feit zur Entnahme von Pfund Molkereibutter zum

Preiſe von 2,60 Mk. das Pfund .

Zum Kaufe ſind diejenigen Einwohner berechtigt , die ſich in die

Liſte für Inlandbutter bei den Verkaufsſtellen eingetragen haben ,

deren Na me mit den Buchſtaben A bis einſchließlich E beginnt ; für

Auslandbutter bei den Verkaufsſtellen , deren Name mit den Buchſtaben

A 8 einſchließlich M beginnt .
er Kundenausweis iſt beim Kauf

9 289 15510 den 27. Januar 1917.
vortzulegen .

Städtiſches Nahrungsmittelamt .

0

Jagdverpachtung.
Donnerstag den 8 . Februar d . J . , nach⸗

mittags 3 Uhr , wird auf dem Nathauſe zu Neckar⸗
ſteinach ddie Geemeindeiagd , umfaſſend etwa 1000 ha ,
auf 6 Jaahre ntlich verpachtet .

Der Wildſtand beſteht aus Rehen , Haſen , Fa⸗
ſanen und Hühnern ſowie Birkwild .

Die Jagdbezirke grenzen unmittelbar an die
8 tation Neckarſteinach .Neckarſteinach , d en 25. Januar 1917 .

Gr . Bürgermeiſterei Neckarſteinach
Schmitt .

Jagad ⸗Herzvachtung .
den 1. ar 1917, nach⸗

mittags 2 Uhr , wird die Gemeindejagd Mitters⸗

hauſen⸗ Scheu erberg auf dem Bürgermeiſtereihüro zu
Mittershaufen auf weitere 6 Jahre öffentlich ver⸗

pachtet .
Mittershauſen , de Ar 1917 .

Großh . Bürgermeiſterei Mittershauſen :
Schaab .

Holz⸗Verſteigerung .
Das Gr . Forſtamt Neckargemünd verſteigert Montag , den 5. Fe⸗

bruar 1917 , vormittags 711 Uhr, im „ Prinzen Karl “ in Neckargemünd

75
dem Domänenwald „ Hollmuth “ 40 bir 13 25⁵

Nadelderbſtangen , 140 Ster Laubholsſcheiter II . Kl. , Ster
Laubholzprügel II . Kl. , 6900 Stück Laubholsnor 255
Laubholzreiſig und 4 Loſe Schlagraum .

Forſtwart Steinbrenner in Neckargemünd zeigt das Hols vor .

amenklasse . .
1 181 8 1 1

Kheinischen Handelslehr - Anstalt Heidelberg .
Am 1. Februar beginnen neue Kurse .

PDiese Abteilung der Anstalt vermittelt Damen Frauen und Mäd -

chen ) eine gediegene kautmännische Vorbildung Zur Bekleidung
höherer Stellungen in Handel und Industrie , im Bank - und Hotel -

fach , in Sanatorien eto . Bewerberinnen lür Stellungen dieser

art werden stets gesucht und gut bezahlt . Der Besuch
der Damenklasse miiss gSsgenwärtlg, Wo Im ſeaufmän -

nischen Gewerbe so viele mannliche Arbeitskräfte fehien ,

ganz besonders empfohlen werden . Prospekte werden
kostenſos abgegeben von der

Ansgtaltsl eitung Mönchhofstr . 28 .

Der Gemeinderat :

Schumacher , Bürgermſtr .

—Richard Oswald .

Hauptdarstellerin :

inszeniert von

vom Königl . S Berlin .

Das unheimliche Haus ,
ein Glanzpunkt der Kinokunst .

Mysteriö Geheimnisvolll

In Tritſchlers

Sion a Aoſe⸗er

ur19
5
vern zum

Lüft ten und Auſbewahren a0 chlers

MANAUAT A

Sleifſchräucher⸗Apparat :
35 es 18 die beſten ; auch zum Dil.

Gemdhe ſehr prakti ſch. Ueberall ohne
Übar u. ſof . gebrauchsfertig Handhal

0 000f. bewäbrt . Verlang ſof. von

r 5 in3 ngen ( Baden )

U.
iderl .

n0 vrompt . 2 l
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Preiswerte

Ve rkaufs - Abteilung
für Württemberg

und Baden :

Fritz Herrmann ,
0 d. D. , Fernspr . 87585 8

4
4 408 0 9

2 9
15C huhe,

in nur guten Qua zlitäten . Echte F abrikate .
In großer Auswahl .

4 6 IuRC. V. EWAHLU 6. W⁰ 5
ſſchr eibe

zahlbar .
Dankſchreiben .

H. Otto , Breslau 10 ,
Michaeliſtraße 69.

EFefdnl

4 4
zu mäß Daſelbſt Sch
ſchinena Kaiſ erhof ,
mur Brürkenſtraße 35 ffl .

5
nur Br ckenſtraße 5

ſe E
Engliſchen Unterricht

7 in u. auß . d. Hauſe erteilt Kriegs⸗
. witwe , geb . Enaländerin.

8 3. Steigerweg 23.

e Werke vers entiedener 0
ε 75 *7 7

Straels Jadltenbłle dern , J . Jenſe ejdlern ,
3Ntaianhns Fe ! 5 1 U. 5280 .Steinhausen — Tlrübnet 17

92
Ziüigel u 3 AhHjahrS = Maàniels

Lorschule und Fößers Letranstal—¹g elu . a Vnter - 72E HYi 7◻ JFæ 55 anteln , mit Vorbereitung zur

zukunftsreicher Kunstier . Einjährigen - , Primaner - , Fähn -
8 J . 2 0 5 7 G 504 rich - und Abiturlenten - Prüfung .

0050 — De SeEmN, uSe , O EN , SeitKriegsbeginn bestandenl84 , 101*
Ostern 60 Schuler ihre Prütungen .8

7 „ Bei Klassen mit geringer Schüll

OJeN Ceidlern . zahl individuelle rüc sichtsvolls
4 Behandlung . Prospekté und AusI kunft durch die Leiter :

Dir .J. Müller , Dr .phil . G. Sessler ,
Staatl . gepr ulte Lehrer .

Sprechstunden : Montag bis Freitag vor-
u. nachm . bis 7 Uhr, Samstag 11 —1 Uhr.

ag Hoderne Sprachen
Berlitz - Sprachschule
tstr . 140, I. Fernspr . 1014.

KAI 1 4 4 od.
Al. Wal gel egen

82 71 8
vöse , chron . Kranke 0 gsbedürftige .

5— Prosp ostenſos S . R . Br . Sch mitt .

1111 LinKul N . II
t —hleidelberg 40⁰

m. h. in ide

4,—
4

3R

In TotAe Preisab ſchla855

Vollfette
liefern wir Sprechmaschinen mit 10- Pfg . - Einwurt und 9

einer Anzahl zeitgemässer Odeon- Schallplatten . Die Strei cht äſe
Instrumente machen sich in kurzer Zeit selbst be - id 910
zahlt . Ohne Anschaffungskosten bieten wir Ihnen 0 0

2
ein erstklassiges Musikinstrument . Verlangen Sie 6 roͤgis88 *Katalog u. Bedingung . umsonst u. portofr . von Firma

50,
ittschuh ,

vermckelt
bester Damer nschlittschuh ,

blank
Mk. 3. 50, vernickelt Mk. 5 . —

( A N

MIE
e)8 25 E0 Rel 18 E 8

25Od 1 4 55 Pfd. Mk. 1. 25
dorlsrane. Haiserstr ..115,1Telenhun 339. 8 85

74 Pfdö. Mi . 0 . 0⁴

Uie Sajons ( Maiſch
15

2 4—mzestelllt ! ? Hauptſtraße 192 und Filialen .

fee ' s

elt , per Paar Mk. 7. 50
MLaynes , ze

litten von Mk. 3. 50 an.
epee Zusamene

Eimfache. doppelte uamerikł
BOcnhrFüönRUNSG

AlleHondelsfäcner 82
atz 3 .

nster am veleben den StoffwWwech

In den Aotheken erhältlich ,

Internationdle Apcotheke Karlsruhe

oder vom

Vit - Versand , Mü

eeee

18 00 8
And billixg

NNN
Corling, Suacev8⸗

212 —ee re

eeeeeeee eeeeeeeeeeeeeeeeeeee 423224888
7F824322273222
4*
888
828243—843822

Dame wünſcht untert richt i
ſchinenſchreiben u. Stenogr

Angebote mit „Honorat mgabe

6 72 6net Un Sel 2 44 Asse , —4
ö οοοοοοοοοοοο,EEöusee

ſchaft⸗Sbetri
E . Fellmer R

über iehmen

Sοοοοεοοοοοοοοοοοοεν,j,wd
1
14

kaufm . Au
junge Leute von 1

rpflsgung und Beautsjoh
867 70t Direktor A.

cοονοοοεοεe
ion

W
Wel

105
treten .

eeee eeee eeeeeeeeeee

en IeIubel
entternut

unter Garar

Jufant erte⸗Waffenrock
1¹ Nopppeldolchmeſſer

zu veikaufen . Leopoldſtr . 23, Laden .

2
empfiehl : die Papierhandlung

Carl Pteßer , Heidelberg . enbsri
181 tatsück

elEee—3225 Verloren einen Zahnerſatz für
ößere , 1 be 9 5lich da⸗ 1 iefer Abzi Ere

beste Riittel Unterk 9
us . geg . Beloh⸗

maſchine. mit ies u. 1 ver⸗
„Subitol nung im Tageblatt. 1 verkaufen .

43 die Damen⸗Gelbtäſchchen mit In⸗ 240

gofort halt im Verkehrsbureau verloren
schmerz

15mlf f1 I1 Werze
tlernt , 80 dass das 140— ögli

Kobierbũcher — *

Briefordner
Schnellhefte

Versand diskret gegen N

in allen

billig zu verkaufen .
Hauptſtr . 4, 2

Kinderbett mit Matratze

gegangen . Abzugeben gegen Be⸗

ung im Tageblatt .

Brauner Knaben⸗Handfſchub, in
nen Leder verl . Abzug . geg . Be⸗ gn

ꝗ5 — AĨ . —

Freitag

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen
biete an :

Schrauben , Stifte ,

Gaskocher mit 10 %

Bügeleisen,Ko ! Ren

Stocheisen , Herdrin 00
Rosten , sowie sämllie

Kleineisenwaren .

4. St .

NNNR
ur⸗

W00orden
ſelben auf
en, andern⸗

ird .

empfiehit

Carl Ffeſfer
Fapierhandlg . z. Gulenberg
Hauptsirasse 45, Fernsdr .

Schone weiße

Kinderbettſtell
Mk. 21 .

Sommer , Hauptſtr

einruck

Keidelberg „ Marktplatz 3.

f

D ehens he ngewehr ,gefunden . Abzuholen Brücken⸗e ommode , K
ttraße 22 , 4 Treppen . klabuf finhl . 1 p. Herren Arbeits⸗—— — — ſſchuhe , friſch geſohlt , Größe 16 und„SGoldene Broſche gefunden . ein Büfett . 5 ,Räheres Landfriedſtr . 10, eb . E. Hmterhaus, 3. Stock .

Albert



Nr . 23 .

Büfett , Sekretür , Kommoden ,
Schränke , großer Goloſpiegel ,
groß . eichener Trumeguſpiegel ,

Z eiſerne Bettſtellen ,
alles gut erhalten , billig zu verkaufen .

V. J

Fernſpr . 2953 .

Kriegsanleihe 1915 ,
2000 Schatzanweiſungen , 3000
Reichsanleihe ſucht zu verkaufen .

Angebote unter S . K. 2381 an
das Tageblatt .

St . Annag af

26
Email⸗Herde n. Keſſelöfen

Samstag , 27 . Januar 1917 .

räte

Februar

mustert die Dame die Vor -

ihres Kleiderschranks

u . bringt die Stücke , welche

*

Heidelberger Tageblatt * General⸗Anzeiger Fernſprech⸗Anſchluß Nr . 125 u

3 Mädchen
( auch jüng . ) od. Frau tagsüber ge⸗
ſucht . Drechſel , Brückenſtr . 85 , III

Zimmermädchen
mit guten Zeugniſſen zum 1. oder
15. Februar geſucht .

Harrer , Anlage 32.

Tüchtiges Alleiumädchen
das gut kochen und nähen kann ,
nach auswärts in modernes Herr⸗
ſchaftshaus auf 1. Febr . geſucht .

Zu erfrag . bei Frau Dr . Hirſch ,
Luiſenſtraße 6.

Tüchtiges Mädchen

nd 325 . Seite 7 .

0 4Cadenburgerſtr . A⸗
( Eckbaus )

im 3 u. 4. Stock , 4 Zimmerwohnung
nebſt Zubehör auf 1. Aprl billig zu
vermieten . Näheres eb. Erde .

5⸗Zimmer⸗Wohnungen
mit reichl . Zubehör , ſowie 2 Zim⸗
mer mit Manſarde Werderſtr . 24

ſofort oder 1. April 18 hr billi

zu vermieten . Näb
gen bei Nachlaßverr
Beck , Schloßberg 3a
Mieterverein Herrn Spreng
ſtraße 44.

4 Zimmer
illigſt . Blumenſtraße 55 5 das kochen ka d Hausarbeit
——5 Sllier Erneuerung oder einer 3 15 Febr. 1 — Balkon, Gas . Blumenſtr . 41 , J.

Glegante , fein vernickelte Umarbeitung bedürfen , in Knoblauch , Hauptſtr . 161 .

zill . zu verk . Schröderſtr . 14 , II .

Mipan, Chailelongue
in großer Auswahl in jeder

Preislage vorrätig .

V . Joſ . Weigel ,
St . Annagaſſe 5 —7 .

Einige Ladungen

ſtarke Weidenruten und

wWeiden mit Laub
zu verkaufen , lagernd in Mann⸗
heim . Näheres durch Otto Jung⸗
nickel , Mannheim , Werfthallen⸗
ſtraße 1 a.

Zu verkaufen
gutes Zug⸗ und Ackerpferd .

H. Leitz , Schlierbach .

Eingeführte Simmentaler Kuh
mit 5 Wochen altem Mutterkalb ,
zweites Mal gekalbt , zu verkaufen .
Bei Fernruf Nr . 142 , Mosbach .
M. Baumann , Dallau , A. Mosb .

Schönes , 14 Monate altes Ein⸗
ſtellrind zu verkaufen bei

Joh . B. Ainſer in Gaiberg .

CLCäuferſchweine
zu verkaufen . Georg Hagenmeier ,
Bruchſal , Huttenſtr . 8.

1 Läuferſchwein
zu Kirchheim , Friedrich⸗

raße 36.

Jerkel
von beſter Zucht , ſchnellwüchſige Edel⸗
raſſe , langgeſtreckt , Schlappohren , die
beſten zur Zucht und Schnellmaſt , pr
Freſſer , ſeuchenfrei , kerngeſund . Vor
dem Verſand kreistierärztliche Unter⸗
ſuchung .

8 - —10 Wochen alt à St . 45 —50 Mk.
1013 ; 60 Pel
12 —5 64 —75 Mk.

Für prima Schweine , geſunde Ankunft
Garantie . Bahnſtation genau angeben .
Fri or f
Friedr . Bergherm , Düſſeldorf ,

Land 6 Fernſprecher 6812 .

2 große Läuferſchweine
zu vberkaufen . Bergheimerſtr . 82 .

8 Haſen ,
junge ſowie alte belgiſche Rieſen
( belegte Häſinnen ) zu verkaufen .
Blumenſtraße 22.

7
1 Hahn, 2 - 3 Hühner ,

reine Orpingtons 1915 —16 , zu
verkaufen . Rohrbach b. Heidelb . ,
Landſtr . 76 , ebener Erde .

1916er

Wyandotte⸗Hahn
zu verkaufen .

W . Sevv , Bammental .

National , kaufe fofort . Angebote
unter J . H. 6699 an die Exbed .
dieſer Zeitung .

Schlacht⸗

Pferde
werden zu höchſten Preiſen angekauft .
Vermitkler erhalten hohe Proviſion .
Guſtav Becker , Pferde⸗Meszgerei ,

Heidelberg .
Untere Straße 8 . Fernſprecher 1523 .

Zu kaufen gesucht :

gebrauchteDreh⸗
hänke ,

soweit nicht
béschlagnahmt ,

Maschinen ,
Metallbearbeitungs -

Maschinen,
Bohr - Maschinen ,
Transmissionen ,

Treibriemen
soweit n. beschlagnahmt .

Eil Steinnd.
Wergzeughandlung ,

Telephon 424, Heidelberg

Marktplatz 3.

ſKTwelcher Bureaudiener war und in

nehmen ;

Modehaus

mein Modehaus .

Denn sie weiss , dass nur

im Januar u . Februar meine

Werkstätte in der Lage ist ,

derartige Aufträge zu über -

eine

neuester Modelle erleichtert

die Neugestaltung . Ob Urn -
arbeitung oder Neuanschaf -

fung in Frage kommmt , Sie

werden zu soliden Preisen
auf das beste bedient im

Auswahl

Hauptstrasse 96

Schreibmaſchine
mögl . Syſtem Continental , Under⸗

wood odex ähnlich ,
geſucht . Ang . unt . A. 833 a . d. Tgbl .

Gebr . Schreibtiſchſtuhl zu kau⸗
fen geſucht . Preisangeb . unter
S . K. 2386 an das Tageblatt .

Treibriemen
neu oder gebraucht , 3 —5 Ztm . br . ,
ſoweit nicht beſchlagnahmt , zu kau⸗
fen geſucht .
Sänger u. Ko. , Bergheimerſtr . 127 .

Gebrauchte elektriſche

Liich⸗ g. Hängelumpen
für Bürozwecke ſofort zu kaufen geſucht .

Säuger & Co . , Bergheimerſtr . 127 .

Fäſſer
ohne Unterſchied , was dieſelben
enthalten haben , in allen Größen
und Quanten kauft ſtets zu höch⸗
ſten Preiſen gegen vorherige Caſſa

G. Hornung , Heidelberg ,
Untere Straße 16. Fernruf 641 .

Ebenſo Ständer , Zuber , Kellerei⸗
artikel , auch beſchäd . Fäſſer mit
einem Boden .

Jedes Quantum gebrauchte , gut⸗
erhaltene

Zigaretteufabrik „ Sulana “ ,

Holen-Reh- , Jiegenfele
Maurdet-, Alig. , Lugs⸗

ſolie Fiſchotterſele
kauft zu hohen Preiſen

m . Schwed , Plöck 27 .

enſee
Ueberle & Ritzhaupt,

Hauptſtraße 29. Fernruf 124 .

Sammelt Korkſtopfer !
Gebr . Wein⸗ u. Bierkorko ver

Kilo 8 Mk. , Sektkorke St .20 Pfg .

jede Anzahl zu kaufen geſucht .
Rubinſtein , Untere Str . 19.

Guterhalt . Kinderklappwagen
( Brennabor ) zu kaufen geſucht .
Angeb . u. S . L. 2407 a. d. Tagebl .

kauft

Funger ſtrebſamer 9

gel . Schloſſer , ſucht leichte Beſchäf⸗

ligung möglichſt in friſcher Luft .

[ [ Karl Tennie , Eppelbeimerſtr . 29.

Junger Mann , 18½ Jahre alt ,

Bureauarbeiten bewandert iſt ,
ſucht gleichen Poſten oder eine
Aushilfsſchreiberſtelle auf einem
Bureau .

[ Carl Zimmermann , Hauptſtr . 186 .

muüss

abschriften erbeten .

Kriegsbeſ
24 Sehre ſucht
irgend eine Beſchäftigung auf Büro .
Ang . an Hch . Olbert , Kaiſerſtr . 57.

Tüchtige Verkäuferin
d. Kolonialwaren⸗ u. Delikateſſen⸗
branche ſucht Stellung . Näheres
Frau Brauch , Fahrtgaſſe 3, 2 Tr .

Alleinſt. , zuverl. Witwe ſ. Stelle
als Hausbält . z. Herrn od. Dame .
Erfr . Henn , Kaiſerſtr . 58 , 3 Tr . l.

Ein Mädchen , welches etwas
nähen kann , ſucht tagsüber Be⸗
ſchäftigung . Zu erfragen Haupt⸗
ſtraße 142 , 1 Tr . links b. Rom .

555
Cücht . junger Mann

in all . Bureauarb . bew. , ſucht Stel⸗
lung per ſof . oder ſpäter . Angebote
unt . S . K. 2322 an das Tagebl . erb⸗

öchloſſer , Perkzengmacher n.

Ochmiede
cht N
Städt . Elektrizitätswerk Heidelberg .

bei hohem Verdienſt geſucht .

Gchnellpreſſenfabrik A. ⸗G.
Heidelberg .

Mechgniterk.öchloget
für Kraftwagen⸗Reparaturen ( Heeres⸗

arbeiten ) ſofort geſucht .
Gebrüder Mapyes , Brückenſtr . 47 .

Schloſſer , Beizer u .

Arvbeiter
geſucht . Städt . Hallenbad .

Crdöarbeiter
geſucht .

G. Kämmerling , Röderweg 8.

Fräulein
zu baldigem Eintritt für mein Büro gesucht ; dasselbe

in sämtlichen Büroarbeiten ,

Buchhaltung , bewandert sein und gute Kenntnisse in

der Stenographie und auf der Schreibmaschine haben .

Angebote mit Gehaltsansprüchen und Zeugnis -

P . J . Landfried , Heidelberg

Rauch - , Kautabak - und Zigarrenfabriken .

möglichst auch

Suche per ſofort oder ſpäter einen
braven

Cehrling
aus achtbarer Familie . 5

A. Schulmeiſter , Tapezier ,
Hauptſtraße 38.

AAF ＋4
4 ⏑ 4 *Bäcker⸗Lehrling geſucht

„ Ein kräftiger Junge aus anſtändiger
Familie kann die Bäckerei gründlich
erlernen bei Ferd . Häberle , Bäcker⸗
meiſter , Neckargemünd .

Sohn
achtbarer Eltern kann auf Oſtern
in die Lehre treten .

Bäckerei Ritzhaupt ,
Heidelberg , Plöckſtr . 95.

Tüchtiges , ſelbſtändiges

Mädchen
für Haus und Küche, auf 1. Fehruar

eſucht. Frohnhäufer , Bergheimer⸗
traße 9.

Mädchen für Hausarheit gehücht .
Hohmeiſter , Plöck 101 .

Suche für ſofort oder 1. Febr .

tüchtiges Alleinmädchen
das kochen kann . 5

Häuſſerſtr . 34a , Fr . Dr . Gümbel .

Ein Küchenmädchen
bis 1. Februar geſucht .

Heidelberger Hof ,
früher Grand⸗Hotel .

Vaterländiſcher Hilfadienft.

owandtos örribfrabsein
wird zum 1, Februar geſucht . Das⸗
felbe muß gute Handſchrift ſchreiben ,
ſchon ſchriftlich tätig geweſen und im
Boſitz guter Zeugniſſe ſein . Schriftl .
Meldungen mit Lebenslauf und Ge⸗
haltsanſprüchen an die Zablmeiſter⸗
Schreibſtube des Pferde⸗Lazarettée
Schwetzingen .

Monatsfrau oder ⸗Mädchen
zum 1. Febr . geſucht .

Bergmann , Werderſtr . 18.

Zuverläſſige Monatsfrau oder
Mäbdchen für 2 —8 St . vorm . geſ .
Gräfin zu Leiningen , Gaisberg⸗
ſtraße 62 1.

Sauberes Mädchen
od. Monatsfrau per 1. Febr . geſ .
Frau Herz , Häuſſerſtr . 88 , eb. E.

Anſtändiges , fleißiges Mädchen
bei guter Behandlung ſofort oder
1 Febr . geſucht . Näheres bei
Frau Utz, Luiſenſtr . 12, eb. Erde .

Geſucht auf 1. Febr . ein kräftiges

Mädchen
für Küche und Haushalt .

rau Ueberle , Hauptſtraße 29.

Lehrmädchen
für

Putz⸗Verkauf
und

Arbeitszimmer
geſucht .

Friedr . Methlow .

Hervierfräulein
geſucht . Theater⸗Kaffee .

Möbliertes Zimmer ,
mögl . m. Penſion , v. jüng . Kauf⸗
mann Mitte Bergheimerſtr . geſ .
Angeb . u. S . K. 2387 a. d. Tagebl .

Ttockene Mäumlichkeiten
zum Einlagern einer 6⸗Zimmer⸗Ein⸗
richtung auf März zu mieten geſucht .

Angebote mit Preis erbeten unter
H. 1718 an das Tageblatt .

Zu mieten geſucht :

Wohnung
2 große Zimmer evtl . 3 kl. Zimmer
mit Küche , Gaseinrichtung , Abſchluß
und allem Zubehör . Gefl . Angebote
mit Preis unter H. 1728 an das
Tageblatt .

Ein Baus
roßer Werkſtatt m.
ub. , zu verm . oder

beſtehend aus
Wohnung u.
zu verkaufen .

Näheres Hildaftr . Za, 2 Tr .

Einfamilienhans
u vermieten oder zu verkaufen .
rfragen Schröderſtr . 17, 2 Treppen .

Villen⸗Landhaus ,
Nähe Heidlb . , Terraſſe , herrl . L. u. Ausſ
7 Zim . , Bad , gr . Gart . u. Zub .
ſof . od. ſp . zu verm . Pr . 900 Mk.
Angeb . u. S . K. 2313 a. d. Tagebl .

Größere Räumlichkeiten , mit
Wohnung zu vermieten . Plöck 79 .

Lagerräume , 3 Stockwerke , ganz
oder geteilt zu vermieten .

1 Dr

K4 1 Eut
5⸗5immer⸗Wohnung

möbl . oder unmöhl . zu vermieten .
Bergheimerſtraße 61.

m. freundl . 5⸗Zimmer⸗
Wohnung ( bisher Hr . Dir . Radia )
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Hirichavotbeke . Hauntſtr . 26 .

A⸗- 5immer⸗Wohnung
eing . Bad , an ruh . Fam . zu verm .

Handſchuhsh . Landſtr . 37, 3 Tr .

f Moderne 5⸗Fimmer⸗
8 Wohnung ,
( Mäpchenz . Gas , Elektriſch , Badez .
KTu. ſonſt . Zub . Frieſenberg 1 ſof .

od. 1. April zu vermieten '
Naäßheres Weber , Schlierbacher
Landſtraße 60 . Fernſprecher 1201 • “

Bergheimerſtraße 26
2 Treppen , 8 Zimmer , Badetzim⸗
mer , reichl . Zubehör , gans oder ge⸗
teilt : ferner 1 Treppe 3 große
Zimmer , Küche , 2 Manſarden auf
1. April oder früher . Auskunft im
Hauſe , 1 Treppe oder bei Georg
Morr , Friedrichſtr . 1.

Gutmöbl . , vollſt . einger . Woh⸗

nung v. 3- 4 8. , Küche , Bad , Balk . ,

Gas , el . Licht p. 1. März zu verm .

Rohrbacherſtr . 60 , I .

A⸗Simmer⸗Wohnung
mit Bad , Gas , elektr . Licht und Zen⸗

tralheizung ſofort zu vermieten .

Zu erfragen Odeon⸗Theater .
12 Wee e e eeeeeeeen

Sonnige

6⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Küche , Badezimmer , reichl .

Zubehör II . Stock , herrliche Aus⸗
ſicht auf Schloß u.

Gebirge ,
zum

1. April zu vermiet .
Marktvlatz 3 ,

II . Etage m.

Preis ι1100
Laden .

Gaubwohnung , 2 od. 3 Zimmer ,
Küche , Gas , bis 1. April zu vermieten .
Zu erfragen nachmittags bis 5 Uhr ,
Sandgaſſe 10.

Herrſchaftliche

6⸗SZimmer⸗Wohnung
mit reichl . Zubehör zu vermieten .

Näheres Häuſſerſtr . 36, eb. Erde .

Connige 3⸗Zimmerwohnung
für kinderloſes Ehepaar geſucht .
Angeb . u. S. K. 2375 a. d.

Tagebl .
Bergſtraße 9 .

4 Zimmer mit Bad , ſämtl . Zubeh .
auf 1. April zu vermiet . Zu erfragen
daſelbſt eb. Erde .Zu erfr . Marſtallſtr . 13,

Frofe

4⸗Simmer⸗Wohnung

auf 1. April zu vermieten .

Zu vermieten .

mit Manſarde und allem Zubehör

In der Villa Gegenbaurſtr . 2 ſind
auf 1. März oder ſpäter 3geräumige
Zimmer mit oder ohne Küche u .
mit oder ohne Manſarde zu ver⸗

mieten . 8
Heſichtigung täglich zwiſchen 1 und

3 Uhr . Auskunft und Schlüſſel beiKeplerſtraße 18

Abge⸗ 8 21 6
f

＋

ſchlohene 3⸗Zimmer⸗Bohnung
mit 2 Gaubzimmern — für Mk. 35. —t 2 Gaubzimt für Ml .3
monatlich — auf 1. April zu vermieten .
Zu erfragen Kettengaſſe 6 —8 , Laden .

Eine geräumige
5⸗5immer⸗Wohnung

unt . günſt . Bedingungen auf ſofort
zu verm . Rohrbacherſtr . 18.

Bu vermieten

Hauptſtraße 88
die photogr . Geſchäftsräume , die

zu gleichen Zwecken z. Z. wieder her⸗
geſtellt werden , Näheres bei G. Höhr ,
Gaisbergſtr . 37, Fernſyr 850 .

Herrſch . 7⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Wintergarten , Bad u. Garde⸗
robe , Zentralheizung . Gas⸗ und
elektr . Licht auf 1. Apr . zu verm .

Näh . bei Friedrich , Anlage 9.

Die von Herrn Dr . Horſch ſeit
6 Jahren innegehabte

6⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Bad u. mehr . Nebenräumen
iſt auf 1. April 1917 zu vermieten .

Erfragen Brückenſtr . 6. III .

A⸗Himmer⸗Wohnung
1. St . , mit einger . Badezimmer ,
großer Veranda u. ſonſt . Zubehör

zu vermieten .
Zu erfr . Blumenſtr . 13.

2 gut möbl . Zimmer

Wohn- U. Ichlafzimmet
in Bad , elektr . Licht u. Zentralheizung .
in ſchöner gut , Lage ( Anlage ) auf I. Ayr.
z. vermiet . Ang . u H. 1505 a. d. Tabl .

IFimmer⸗Nahnung
per 1. April zu vermieten .

Kaiſerſtr . 59.

Iimiter Wohnang , 3 Treppen3 ſofort , Plöck 79, eß. Erde .

J . Kratzert ' s Möbelſped . Heidelberg .

Sthöne 5⸗Jimmer⸗Vohnung
zu vermieten . Hauptſtr . 45 .

Zu vermieten 3 Zimmer , Küche ,
Bad u. Manſ . mit allem Zubehör .

Zu erfragen Werderſtr . 2.

Ecke Zähringerſtraße .

5⸗Zimimer⸗Wohnung
in vornehmer , geſund . Lage , Zentral⸗
heizung , mit allem Zubehör ſofort
oder ſpäter zu vermieten . Zu erfr . bei
Hausm . Gabold , Häuſſerſtraße 37 ,
oder bei G. Schmitt , Geichäftsführer ,
Hauptſtraße 64/65 .

Theaterſtraße 1a4
freigelegene 6⸗Zimmer⸗Wohnung
1. Tr . mit Zubehör , Bad, Balkon und

Gartengenuß auf ſofort oder ſpäter zu
vermieten . Näheres 2 Trepven

9
7

Wohnungen auswärts

Rohrbach , Gartenſtr . 18, 3⸗Zim⸗
mer⸗Wohn . , Bad , Zub . , Zthög . 8. 1.

Beſ . 11 —12 Uhr⸗April zu verm .

Möbl . Fimmer
mit odet ohne Penſion zu vermieten ,
Hauptſtraße 45.

Freundl . möbl . Zimmer an ſol .
Frl . mit od. oh. Koſt bill . zu verm .
in gut . Fam . Näh . im Tageblatt .

—
Großer Caden

mit Magazin und großem Keller .
Blumenſtr . 41.

Caden zuvermieten
Akademieſtr . Nr . 2 auf 1. April .
Näheres im Bureau , Hinterbaus .



Herr Franz Montua

Hetneibera

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß

unsere liebe , gute Schwester , Schwägerin , Tante , Großtante , Ur -

großtante und Freundin

Frau Catherine v . Sack
im Alter von nahezu 91 jahren am 25 . Januar , abends sanft ent -

schlafen ist . 8

Die trauernden Hinterbliebenen .

Heidelberg Gophienstr. 3 , den 26 . Januar 1917 .

Die Trauerfeier findet am Sonntag , den 28 . Januar , mittags 12 Uhr in

der Halle des israelitischen Friedhofes in Heidelberg statt , von wo aus die

Ueberfũhrung nach Gießen zur Beisetzung in der Familiengruft dortselbst erfolgt .

—

er Tagebiatt General⸗Auzeiger

heute nacht unser lieber , herzensguter Vater

Johann Georg N
im Alter von 62 Jahren sanft entschlafen ist .

S

——

—

S

————
—

—

Heidelberg ( Anlage 31) , den 27 . Januar
————
—

—

—

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag !

Samstag , 27 . Januar 1917 .

Statt besonderer Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

In tiefer Trauer :

Carl Müller , 2.

Liesel Eisele , geb . Müller

Anna Müller .

1917 .

23 Uhr statt .

üller

Et . im Felde

0

Todes - Inzeige .
Nach nur achttägigem Krankenlager ist gestern vor -

mittag 11½ Uhr unser allverehrter

Chefredakteur

Ink. des Zähringer Löwenordens u. des Bad. Kriegsverdienstkreuzes

im Alter von fast 63 Jahren sanft entschlafen .

Der Verstorbene war 29 jahre ununterbrochen an

unserer Zeitung tätig . Wir verlieren in dem Entschlafenen

nicht nur einen ausgezeichneten Mitarbeiter , sondern

auch einen guten Freund und Berater , dem wir stets treu

gedenken werden .

Heidelberg , den 27 . Januar 1917 .

6
Verlag der Heidelberger Zeitung

„ 4 Theodor Berkenbusch .

Todes - Anzeige .
An den Folgen eines vor wenigen Tagen erlittenen

Schlaganfalles starh Freitag vormittag

Gestern mittag entschlief sanft nach längerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,

Großmutter , Schwester und Schwägerin

im 60 . Lebensjahre .

kapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige .

Frau Philippina Ulmer
geb . Landfried

Um stille Teilnahme bitten

Karl Ulmer

Käthe Schrod , geb . Ulmer

Liesel Häussermann , geb . Ulmer

Dr . Friedrich Schrod

Karl Häussermann , Apotheker

Heidelberg , den 27 . Januar 1917 .

Die Beerdigung findet am Sonntag mittag 2½ Uhr von der Friedhof -

Wir bitten dringend , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Stadt und

Heidelberger

Haänsfrauen⸗Verein.
Dienstag , den 30. Januar , abends

8 Uhr in der Volksküche , Bienen⸗

Id 3 1 02
8 0iIInalsbede Partefio f Ultel

Wir erteilen unſeren Mitgliedern in

und Bezirk unentgeltlich Aus⸗
kunft über Abgabe der

Stenererklärung⸗
Sprechſtunden in der Geſchäftsſtelle

der Nationalliberalen Partei , Haupt⸗
ſtraße 93 J, jeweils Dienstags , Don⸗
nerstags u. Samstags von 8½ Uhr
bis 8½ Uhr , Sonntag vormittags von⸗
11 —12½ Uhr . Wehrſteuer⸗Veran⸗
lagungs⸗Beſcheid und letzte Umlage⸗
Zettel mitbringen ! 0

Nationall

.

iberale Partei .

Wegen vorgeschrutener Saison

Dreisexmässieung .
Elsa Faul , Sophienstr . 13.

Priv . ⸗Mittag⸗ u. Abendtiſch geſ .
von 2 Herren Nähe Ladenbrorſtr .
Angeb . u. S . K. 2385 a. d. Tgbl .

Klavierſpieler ſucht für einige
Monate ein Klavier zu leihen .

Angeb . u. S . L. 2408 a. d. Tabl

In allen Preislagen

Trauerhüte .
Elsa Faul , Sophienstr . 13.

Herr Franz Montua
Chefredakteur der Heidelherger Zeitung

im Alter von 63 Jahren .
Der Verstorbene war über 30 Jahre an badischen

Zeitungen als Schriftleiter tätig . In der langen Zeit seiner

journalistischen Wirksamkeit ist er stets mit der ganzen

Kraft seiner Ueberzeugung für die von ihm vertretenen

Auschauungen eingetreten und hat sich in allen Kreisen

aaer Berufskollegen herzlicher Synäpathien erfreut . Der

VVerein Heidelberger Presse “ betrauert in dem Verstorbenen

seinen ersten Vorsitzenden , dem er ein dankbares und

ehrendes Andenken bewahren wird .

— —. PC— SSSS — — — —äppr . . . . . . . .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , dass unsere liebe Mutter ,

Unsere geliebte Schwiegermutter

und Grossmutter

Irn Em
ist am 15. Januar im 88 . Lebensjahre
in Warschau sanft entschlafen .

Heidelberg , im Januar 1917 .

Für die uns allseits
Statt besonderer Anzeige .

und den Beamten der

dem Herrn Faas für

bei dem Hinscheiden unseres lieben Sohnes ,

Bruders , Onkels und Schwagers

Wilhelm
insbesondere dem Herrn Dekan Kapler für die

trostreiche Grabrede , sowie den Herren Direktoren

sowie seiner Ansprache ,
Familie Wilhelm Hartmann .

bewiesene Anteilnahme

Rheinischen Creditbank ,
die Kranzniederlegung ,

Sagt tiefgefühlten Dank

Frau Lili Brühl
ö

aarla
Erich Brühl , 2 Zzt im Felde Zur Kaisergeburtstagsfeier , morgen

Grossmutter und Schwiegermutter

Elisabeth Dornes WòW.
geb . Schmitt

im Alter von 77 / Jahren sanft entschlafen ist .

ie

fl
ö iehe tter, Sch

Die fieftrauernden Hinterbliebenen .
3

Heidelberg , Tegernau und Hemsbach , 27 . Jan . 1917 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 28. Januar , nach -

mittags 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

———— ——

Freundliche Einladung
zu den ESvangeliſationsvorträgen

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste

unserer lieben Mutter , Schwiegermutter , Gross -

Frau Maria Heinstein Ww .

sagen wir hiermit unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heidelberg , den 26 . Januar 1917 .

Sw- Wꝛseigg

Konditorei ,

fö, fleidelberg
„ Sonntag , 28. Januar , nachmittags

Grosses Militär - Konzert .
Patriotisches Programm⸗ .

Eschäft

Kaffee und Teehaus
Brückenstrasse 51 — Fernsprecher 376 und 1653 .

K

Morgen

wester , Schwägerin und Tante

In,
Grosses Militär - Streichkonzert E

Heute und morgen Bierausschank .

9

Hunparane l
Sonuntag

geb . Lay

Tüslick! Lonnkass
der Hapelle
bei Bierausschank

Eintritt frei !

Geschwister Heinstein .
Auel ! Streich

9

2ektoI
vVon NMuralt ,

2zu jeder Tageszeit .
Eintritt frei )

vom 29 . Jannar bis 2 . Februar , abends ½9 Uhr im Wäſche zum Waſchen
Saale der Ev . Gem . Brückenſtr . 6 .

Redner : Pred . Friederich .
S νν i bevlich willkommen !

I d U E 6 r¹ EfCaes0 Eieker 1

und Zentrifugen wird angenom⸗
men u. koſtet 1 Korb 5,50 Mk.

E. Hoffmann , Bunſenſtr . 21 .
Fernricf 1507 .

werden schnell und billigst

Verantwortlich für den politiſchen
Teil : Dr . Alfr . Lanick , für das
Feuilleton und den übrigen Teil :
Rudolf K. Goldſchmit , für
die Anzeigen Heinr . Pfeffer

5 AHeidelbera⸗
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